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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 
Trianon, 9. Deebr. Prozeß Bazaine. Der 
Vertheidiger verlas zwei Schreiben des Prinzen 
Friedrich Carl vom 28. November und 8. December 
1873. Im erſten erklärt der Prinz, Bazaine ſei 
während der Metzer Belagerung niemals nach dem 
F erg n Corny gekommen; der Prinz ſah 
azaine erſt nach der Capitulution. Im zweiten 
Schreiben bezeugt der Prinz ſeine Hochachtung 
für Bazaine, namentlich wegen deſſen Energie bei 
575 inausziehung der verhüngnißvollen Capi⸗ 
ulation. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bern, 9. Dezbr. Nach Mittheilungen aus dem 
Berner Jura iſt der Kirchenrath in Delsberg ver⸗ 
haftet und find in Milizen des Bezirks auf Piquet 
geſtellt worden. — Eine heute veröffentlichte Ver⸗ 
ordnung der Regierung verbietet den abgeſetzten 
Geiſtlichen im Jura die Vornahme irgend einer 
geiſtlichen Verrichtung in allen der Staatsaufſicht 
unterſtehenden Localitäten und bedroht den Miß⸗ 
brauch des Privatgottesdienſtes zur Störung des 
confeſſionellen Friedens mit einer Geldbuße bis zu 
200 Franken, welche im Wiederholungsfalle ange⸗ 
meſſen erzöht werden ſoll. 

Parie, 9. Dezbr. Das Urtheil des Kriegsge⸗ 
richts in dem Prozeſſe Bazaine iſt, wie die „Agence 
Havas“ meldet, erſt morgen zu erwarten. 

Madrid, 9. Dechr. Präſident Grant hat, 
dem Bernehmen nach, die Demiſſion des hieſigen 
nordamerktaniſchen Grfandten, General Sickles, nicht 
angenommen. — Die Orte Irun und Fuenterrabia 
find geſtern von Regierungstruppen unter dem 
Brigadier Loma beſetzt worden. 

London, 9. Dezbr. Nach hier eingegangenen 
Mittheilungen aus Newyork vom heutigen Tage 
ſoll der General Sherman die an ihn von mehreren 
Seiten ergangenen Aufforderungen zur Bildung von 
Freiwilligen⸗Regimentern mit der Erklärung abge⸗ 
lehnt haben, er glaube nicht, daß ein Krieg mit Spa⸗ 
nien ausbrechen werde, da die Regierung deaſelben 
nicht wünſche. 

Aden, 8. Dezbr. Die Räumung Lahey's durch 
die Türken ifi am 5. d. M. erfolgt. Der älteſte 
Bruder des Sultans von Lahay iſt als Staate ge⸗ 
fangener hier 1 de worden. 

Newyork, 8. Dezbr. Der Marineſecretür Ro⸗ 
beſon hat bei dem Congreſſe die Bewilligung von 
5 Millionen zum Zwecke des Retabliſſements der 
Marine beantragt. In dem Repräfentantenhauft 
wurde die Amneſtiebill angenommen, der Antrag 
aber, den Aufſtändiſchen auf Cuba die Rechte einer 
keiegführenden Macht zuzugeſtehen, abgelehnt. Die 
Regierung hatte ſich gegen den letztgedachten Antrag 
aus geſprochen. In der Birginins-Angelegenheit fehlt 
es an beſtimmten Nachrichten und werden noch viel⸗ 
fach Zweifel gehegt, ob man Seitens Cuba's in die 
uslieferung des „Virginins“ ſich fügen wird. — 
Ueber den Generallapitän Jovellar verlautet, daß 


dkrſelbe in Abrede ſtellt, überhaupt eine Demiſſton 


we 


noſſenſchaft deutſcher Bühnenautoren verklagt, für 


wenn ſie, 


gegeben zu haben. 


Danzig, den 10. December. 
Die Vertröſtung Camphauſen's auf das Reichs⸗ 


% Theatraliſches. 
Haſe in Leipzig war bekanntlich von der Ge⸗ 


alle alten läugſt angekauften Schmöker von Benedix, 
Bauernfeld, Moſer, der Birch⸗ Pfeiffer sc. bei jeder 
Aufführung noch einmal Honorar zu zablen. Das 
fummirte ſich auf die Kleinigkeit von einigen Hundert⸗ 
tauſenden zuſammen. Die erſte Inſtanz hat ihn ver⸗ 
donnert, in der zweiten iſt er freigeſprochen. Alle 
anderen Directoren, auch der unſrige, befanden ſich 
in gleicher Lage, wenn ſie alte, von ihren Vorgängern 
erworbene Stücke aufführen wollten. Wehl mit des. 

alb fprießen die Novitäten überall fo ſtark hervor. 

enn wenn jeder Director auch für alte Stücke 
Honorar zahlen muß, ſo kann er doch nur mit 
wenig geſchickter Reelame es ſich als ein Opferaarechnen, 
wenn er ſtatt deren lieber neue Stücke honorirt. 
Opfer bringt bekanntlich überhaupt Niemand frei⸗ 
willig im Geſchäftsleben, jeder macht nur wohl⸗ 
berechnet feine Einſätze, um auslihnen größztmöglichſten 
Gewiun zu ziehen. 

Trotz der Weihnachtszeit, welchen die Berliner 
Theater ſetzt mit Märchen, Kinderkomödien, Zaube⸗ 
reien bevölkert, ſuchen deren Leiter doch Novitäten 
von allen Enden, in jedem Genre hervor. Die 
Friedrich-⸗Wilhelm eſtadt hat genr g an ihrer 
„Mamſell Angot“ als Kaſſenmagnet, befonders 
wie fetzt, die feſche Meinhardt mit der 
luftigen Stau berdalterniren läßt. Erſt ſpäter ſoll 
dort ein Gafifpiel des Herzogs von Meiningen 
ſtattfinden, in welchem der hohe Reaiſſeur feine 
Shakeſpeare's und Mollere's den Berlinern vorführen 
will Es wird ihm bereitg eine beſondere Pro 
fcentumsloge mit bequemer Communikation nach der 
Bühne eingerichtet. 

Die anderen Theater find ſehr rührig. Bei 
Wallner hat ein Ehebruch ſtück aller ſchlimmſter 
Sorte: „Die arme Löwin“ kaum gefallen, im Bic- 
toriatheater hilft ein öſterreichiſches Voll zſück, wel⸗ 
ches für die Berliner wenig Reiz hat! „Pater Abra⸗ 
ham von Sancta Clara“ über die Pauſe bis zum 
nächſten Aus ſtattungsſtück hindeg. Der berühmteſte 
deutſche Theatermaſchiniſt Brandt conſtruirt die 
Maſchinen, das Sulet, ein Märchen, iſt von 
E. Pasqus entworfen und von A. Weirauch bear⸗ 
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preßgefeg wird, wenn man den Entwurf deſſelben treten, falls die Mehrheit des Ausſchuſſes ſich der 


anſteht, faſt zu einem Hohne, wie das Miniſterium 
ihn einer Volksvertretung, beſonders der jetzigen, 
zu bieten ſich ſcheuen ſollte. Die Beſtimmung, daß 
fucceffise jeder an einer Zeitung Betheiligte, vom 
Verfaſſer bis zum Drucker, verantwortlich fein folle, 
iſt in die neue Faſſung wieder herüber genommen. 
Hoffentlich wird keine Volksvertretung ſich dazu her⸗ 
geben, die Befreiung von dieſer Steuerlaſt ſich um 
den Judaslohn einer ſtärkeren Kuebelung der Prefie 
zu erkaufen. Die Süddeutſchen müßen ja dann den 
Preis für unfere Partikularſteuer mit zahlen. 

Wie ſehr die Preſſe einer willkürlichen Beur⸗ 
theilung der Behörden preisgegeben iſt, beweiſt die 
Confiscation der „Köln. Ztg.“ wegen Veröffent⸗ 
lichung eines hiſtoriſchen Actenſtückes, der Eneyklika. 
Den mafeſtäts beleidigenden Brief des Papſtes an 
den Kaiſer publicirte der „Staatsanzeiger“ ſelbſt. 
Wo iſt da die Grenze über die Strafbarkeit der 
Publicirung hiſtoriſcher Actenſtücke? Wie aber 
feindſelige Stimmen des Auslandes die Beſchlag⸗ 
nahme preußiſcher Zeitungen wegen Veröffentlichung 
der Encyklica beurtheilen, zeigt das feudal ⸗ultra⸗ 
montane Wiener „Vaterland“, welches mit gehäſſigem 
Frohlocken ſchreibt: „Dieſe Thatſache beweiſt einer 
feits das ſchlechte Gewiſſen der preußiſchen Regie 
rung, und zweitens die Macht, welche Recht und 
Wahrheit noch immer über die brutale Gewalt be⸗ 
haupten. Wie würde ſich fonft Bismarck, im Beſttz 
von anderthalb Millionen königlich prenziſcher 
drillirter Vaterlandes vertheidiger, vor den Worten 
des helligen Vaters bis zu dem Grade fürchten, daß 
ihre Kenntniß ſeinen glücklichen Staatsbürgern ge⸗ 
waltſam unterſagt werden muß?“ Das „Vater⸗ 
land“ folgert alfo geradezu einen moraliſchen Sieg 
des Papſtes aus jener Beſchlagnahme. 

Der ſchweizeriſche Nationalrath if, wie 
über den Mllitärartikel und die confeffionellen 
Artikel, fo auch über den Rechtsartikel ſchlüſſtg ge⸗ 
worden. Damit ift die Verfaſſungsreviſion nahezu 
unter Dach gebracht. Auch hler mußten erſt lange 
Vorverhandlungen behufs Verſtändigung der Cen⸗ 
traliſten und Förderaliſten gepflogen werden, bevor 
definitive Anträge geſtellt werden konnten. Jetzt iſt 
mit einer ſehr bedeutenden Mehrheit dem Bunde 
das Geſetzgebungsrecht über verſchiedene Rechts⸗ 
materien z. B. über das Verkehrsrecht zugeſprochen, 
während das Sachenrecht, das Familien ⸗ und Erb⸗ 
recht, das Strafrecht und der Straſprozeß auch 
ferner in die legislativen Competenzen der Cantone 
fallen ſollen. 

Die engliſche Regierung bereitet ihr nächſtes 
Budget vor, welches, wie es heißt, großes Aufſehen 
machen wird. Es gilt für fiher, daz die Ein⸗ 
kemmenſteuer gänzlich fallen ſolle; vor der Hand eine 
noch etwas gewagte Annahme, obwohl eine Aende⸗ 
rung mit der unbeliebten Steuer gewiß vorgenommen 
werden wird. Außerdem ſoll die Gebäudeſteuer um⸗ 
gewandelt werden. Ferner ſpricht man von einer 
Modification der Getränkeſteuer, und ſchliezlich ſtellt 
man die Vereinigung der Zoll- und Steuervec⸗ 
waltung in Aus ſicht. Durch die erſtgenannten beiden 
Reformen käme ein gutes Stück Einnahme in Weg 
fall, es würden andererſeits namhafte Verwaltungs⸗ 
koſten erſpart. ; 

Die Anhänger der Republik in der franzöſiſchen 
Verfaſſungscommiſſion hatten die Abſicht aus zu⸗ 
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beitet; die Coſtlime, nach Zeichnungen von Doré, 
die Decorationen von ſechs renommirten Malern. 
Der Titel des Werkes iſt noch Conliſſengeheimniß. 
Das Stadttheater erholt ſich von dem Fiasco 
eines neuen Lin dner'ſchen Stückes: „Zwei Frauen“ 
kaum durch einen „Kalſer Rudolph II.“ mit welchem 
eine Dame dem Drama Grillparzer's Concurrenz zu 
machen ſucht. Der Bau des Stüdes, dle Führung 
der Handlung, die Charakteriſtik, die Diction ver⸗ 
rathen lene glückliche Naivetät, die ſonſt nur der 
Kind beit eigen zu fein pflegt. Ein Referent, der 
ein Product der Mußeſtunden] einer ſchöngeiſtigen 
Penſionärin vermuthete, ſah aber, als zu Ende der Vor⸗ 
ſtellung einige Freunde der Dichterin ſchüchtern Bei⸗ 
fall klatſchten und dieſe ſich beeilte, die kleine Galan 
terie für einen 2 8 5 zu nehmen, mit Erſtaunen 
eine ganz reife Dame, die ſich in ziemlich phantaſti⸗ 
ſcher Kleidung präſentirte und dem verbusten 
Publikum einige tiefe Verbeugungen machte. Im 
Nationaltheater, welches mit Vorliebe die hohe 
Tragödie cultivirt, gaſtirt eine reifere Heroine, wie 
das Hoftheater fie nach der ECrelinger kaum in 
Johanna Wagner beſeſſen, Fr. Wahlm ann aue 
Stuttgart als Medea, Eliſabeth ıc. und entzückt dae 
Publikum durch ihr edles, ſelbſt in den gefteigertiten 
Aſfecten wahr und funig empfundenes Spiel. In 


Deutſchland. 
Berlin, 9. Dezbr. Die Reihe der Geſet⸗ 
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chen bach wird nur kurze Zeit währen. Die Srope 


nen Abänderung, ein Waldſchutzgeſez und wahr⸗ 
ſcheinlich auch eine Jagdpolizei⸗Ordnung. — In den 
Fractionen des Abgeordne e nhauſes war man gegen» 
über der vom Centrum vorgeſchlagenen Reſolution 
und dem Antrage um Aufhebung der Kirchenge⸗ 
fege einſtimmig der Auſicht, durch Uebergang zur 
einfachen Tagesordnung die Stellung des Hauſes 
zu kennzeichnen, dagegen wird man die Einbringung 
des Antrages auf Tagesordnung jedenfalls verzö⸗ 
gern, um der Regierung vollen Spielraum zu gön⸗ 
neu, ſich über die Auffaſſung der Anträge aus zu⸗ 
sprechen. — Fürſt Bismarck wird morgen in Ber ⸗ 
lin erwartet; feine Abſicht früher hier einzutreffen, 
wurde durch Krankheit feiner Gemahlin vereitelt. 


— Die „Germ.“ dementirt die Nachricht, daß 
die Fraction des Centrums einen Antrag auf Ein⸗ 
führung der zweijährigen Dienſtzeit im Abge⸗ 
ordnetenhauſe einbringen wolle. 

— Zum Civilche⸗Geſetzentwurf wird gutem 
Vernehmen nach ſofort nach deſſen Einbringung von 
liberaler Seite der Autrag geſtellt werden, das Auf⸗ 
gebot abzuſchaffen. Das Aufgebot, welches in 
England und Amerika niemals beſtanden hat, ift 
elne rein kirchliche Einrichtung, welche von den 
Päpſten vorgeſchrieben wurde, als fie die Ehever⸗ 
bote wegen Verwanbtſchaft und Schwagerſchaft bis 
auf vier Grade ausdeynten und daher die Braut⸗ 
leute ſelten mit Beſtimmtheit wußten, ob ihnen nicht 
ein Eheverbot entgegenſtehe. Die Vorſchrift des 
A. L. N., wonach ein Aufgebot an jedem Orte ſtatt⸗ 
zufinden hat, an welchem im letzten Jahre eines der 
Brautleute wohnte, würde ſchon jetzt für die Arbei⸗ 
ter zu großen Härten führen, wenn ſie von dem 
Geiſtlichen ſtreug beobachtet würde. Die Gerichte 
iche Nachſicht nicht üben. 

— oa ven conferbativen wur 
darüber geklagt, daß auf dem Landtage die land⸗ 
wirthſchaftlichen Intereffen nicht hinlänglich 
vertreten wären. Aber unter den 432 Abgeordneten 
haben wir 63 Nittergutsbeſitzer und 47 Hof⸗ oder 
Gutsbeſitzer, Erbſchulzen, Domänenpächter und der⸗ 
gleichen. Und wie viele Gutsbeſizer mögen ſich 
außerdem unter den Landräthen u. ſ. w. befinden! 
Man kann die Zahl der Vertreter landwirthſchaft⸗ 
licher Intereſſen mindeſtens auf 120 berechnen. und 
ſo zahlreich find ſelbſt die Juriſten nicht. Die Zahl 
der Handels- und Gewerbtreibenden beträgt nicht das 
Drittel der Landwirthe, nämlich: 17 Kaufleute, 10 
Fabrikan en, 3 Commerzienräthe, 1 Banquier, 1 
Bankdirector, 3 Buchhändler, 1 Gaſtwirth. 

— Der Reichskriegsſchatz (40 Millionen 
Thaler in baarem Gelde und in Barren) wird dem⸗ 
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über das Niveau der gewöhnlichſten Routine, fo daß 
man noch immer auf die ſehr tüchtige, künſtleriſch 
jedoch auch kaum bedeutende Lilli Lehmann gewieſen 
iſt. Dieſe hat ſich neben Roſine, den Prinzeſ⸗ 
finnen Meyerbeer's und einer Menze verzwickter 
Partien nun auch die Agathe und die Bertha im 
„Propheten“ erobert. "Bey, der beſte Bariton der 
deutſchen Bühne, erhält in ſeinem neuen Contract 
ca. 10,000 % für S monatliches Wirken, dahingegen 
hat ſich der ſchlagfertige und ſchnell beliebt gewordene 
Tenoriſt Diener nicht in feine durch Niemann 
etwas gedrückte Stellung hineinfinden können; er geht 
fort nah Nürnberg. Die Opern⸗Novität: „Le roi 
La dit“ iſt kurz vor der erſten Aufführung geſcheitert; 
Herr v. Hülſen findet die Text⸗Ueberſetzung nicht 
ſchön genug, wenigſtens führt man dieſen eigenthüm⸗ 
lichen Grund für die plötzliche Zurücklegung bis zur 
nächſten Saiſon an. Jetzt ſoll alſo „Alda“ von 
Verdi drankommen und zwar im Februar uit Fr. 
Mallinger (Aida), Fr. v. Voggenhuber (Am⸗ 
ueris), Hrn. Niemann (Radamesſ und Hrn. Bet 
(Amonaßro). Im Ballet begeiſtert Adele Grant ow 
die Berliner bis zur Freneſie. Wie die Elßler ihrer 
Zeit „Göthe“ tanzte, die Pepita „Caſanova“, jo 
tanzt dieſe Huldin von der Newa geweß ein halbes 
Dutzend Claſſtter. Aber nicht Jeder verſteht ſo etwas 


der hohen Tragödie muß Berlin ſich ſetzt mit Eingel- mit den richtigen Augen zu ſehen und zu würdigen. 


leiſtungen gaſtirender Künſtler von Bedeutung auf 
kleineren Bühnen behelfen. Das Hoftheater befigt 
kein Perſonal mehr, um eine würdige Darſtellung 


großer clafſiſcherd Stücke zu ermöglichen. Wolters⸗ zuführen. 


dorf draußen hat ebenfalls feine Lieblinge” 
ſpecialitäten und ſchelnt ſich neuerdings auf's 
oder vielmehr in's Waſſer geworfen zu 


haben. Den Sommer über herrſchte die Tochter der 
Wellen, jegt regiert die „Loreley“, eine Art Zauber⸗ 
ſchauſpiel, dort. An dieſer Bühne operirt man mit 
Vorliebe nach maleriſchen Gesichtspunkten: ein ver; 
führeriſches Aeußere, eine einladende Geſtalt und 
ähnliche rein decorative Fähigkeiten ſind dort die 
beliebteften „Kräfte“. 

Die beiden Hoftheater ſuchen, da der Nachwuchs 
meiſt nur mäßig einſchlägt, wenigſtens den alten 
Beſitzſtand des Perſonals ſich zu erhalten. Von der 


Im Schauſpielhauſe ſucht man, um Clafſicitäts⸗ 
Anſprüchen Genüge zu thun, die engliſchen Hiftorien 
Shakespeare's vor, um fie der Reihe nach auf⸗ 
„Richard II.“ hat mit Ludwig den An⸗ 
fang gemacht, in Heinrich IV. zieht Döring als 
prächtigſter Falſtaff der deutſchen Bühne, als „Ni ⸗ 
chard III.“ verſucht ſich der junge Kahle, ohne 
daß feine unzureichende Kraft die Riefenanfgabe bir 
wältigt. Die Mangelhaftigkeit des künfſleriſchen 
Enſembles verſteckt ſich hinter den äußerlich bis zum 
Unpaſſenden glänzenden Arrangements, welche der 
Stolz des Director Hein ſind. Da dies Jahr die 
Novitäten nicht recht einſchlagen, hat man des alten 
Dumas geiſtvolles „Fräulein v. Belle Ile“, eins 
der ſpannendſten und geſchickteſt gearbeiteten Intri⸗ 
auenftüde hervorgeſucht. Es find indeſſen in der 
Beſetzung fo arge Mißgriffe ſeiters der Direction 


Schaar junger Opernmädchen hebt ſich kaum eine gemacht, daß das Stück nicht einſchlägt. Für die 


jungfräulich holde, ſtrahlend ſchöne, ſchwärmeriſche 
Gabriele beſitzt die Hofbühne keine Vertreterin, 
beſſer jedoch hätte die reife, realiſtiſche Ex⸗ 
hardt fie gegeben, als die nervöſe, ele⸗ 
gante, geſchraubte Keßler. Die Gabriele 
ift ja betagte Darftelleriunen gewöhnt. In Paris 
ſpielte dieſes 18 jährige unſchuldsvolle Kind zuerſt 
die 70 jährige Mars, in Berlin früher Charlotte 
von Hagn, die ebenfalls weder 18 jährig noch un⸗ 
ſchuldbvoll war. Für's Luftſpiel iſt * ſeiner 
Hauptfiützen, Oberländer, für, etwas carrikirte 
Ehemänner, Papa's und Onkel, jedoch nur in bör⸗ 
gerlicher Sphäre, ein unſchätzbares Inventarſtück, 
durch einen euen zünftigen Contract wieder gewonnen. 
Wien, wenigſtens das Burgtheater dort, ber 
findet ſich auch ir Perſonaludthen. Die jungen 
Damen helrathen dort alle weg. Entweder m 
fie es wie Leuiſe Neumann, Marte Boßler, Friederike 
Goßmann, erobern ſich einen Grafen und gehen ins 
Privatleben oder ſie werden, wenn ſie bei der 
Bühne bleiben, jo gute Hausmütter, daß 
ſich das Auftreten für einen Theil des Jahres von 
ſelbſt verbietet. In erſterem Falle ru 
Antonie Janiſch, die nac) einem vielbewegten Leben 
an der Seite des jungen Örafen Arco in den Hafen 
der Ehe ge angt und nach Italien abgereiſt if. Ihr 
wird viel, alſo auch wohl biejer Contractbruch, dere 
geben werden. Die jungen Frauen des Burg⸗ 
theaters bindert der Segen ehelichen Glücks am 
Auftreten und fo ſieht ſich Herr Dingelſtedt jetzt, da 
Friederike Bognar grollend geſchieden, Frl. Prech⸗ 
eiſen und die talentiofe Guinaud, die einzigen Jung ⸗ 
frauen der Burg entlaſſen find, vis-à-vis du rien. 
In der Noth griff man nach Frl. Buska. Die 
genügte indeſſen nicht einmal als Nothbehelf. Selbſt 
mit derjenigen Rolle, die von einer mehr liebens⸗ 
würdigen als ſcharfen Kritik allenfalls accep⸗ 
tirt, in kleinen Städten fogar geprieſen wied, 
mit dem „Lorle“ konnte fie nichts machen. „Die gar ze 
Rolle war in einem ſchleppenden Tempo geſprochen, 
dabei faſt durchaus larmoyant und ſentimental pointirt. 
Was Frl. Buska zum Beſten gab, war nicht jene 
ſchlaue Mundart, die man am Neckar und an der 
oberen Donau ſpricht, das war vielmehr ein Gemiſch 
von lauter ſprachlichen Unmöglichkeiten, die hart und 


VERGESSEN ET EEE ET Te TE ET Tr Tr ET Te TE Te A Ta ne Sur - an TEE Tr TE TE ee 


nächſt im Iulinsthurm der Spandauer Citadelle un⸗ heute mit feinem Plaldoyer For’. Im Verlaufe des⸗ 
tergebracht werden. 
Poſen, 9. Dezbr. Auf heute ſtand vor der Friedrich Carl zur Verleſung, in welchem de ſelbe 
Criminalabtheilung des hieſigen Kreisgerichts Termin] bezeugt, daß der Marſchall Bazaine ſich niemals bei 
wider den Vicar Grabowski aus Chludowo wegen] dei den preußiſchen Vorpoſten eingefunden habe. 
widerholter rechtswidriger Amtshandlung an. Der Italten. 
Gerichtshof erklärte nach längerer Berathung, daß Rom, 5. Dechr. In den Provinzen verdienen 
die Bedingungen des § 29 der Maigefrge im vor⸗] die Aufänge einer religidfen Gährung bemerkt 
liegenden Falle nicht zutreffen, da Grabowski deutſcher zu werden. Nach dem Beiſpiel der Bewohner von 
Staats angehöriger, und ſchon ſeit 16 Jahren Prieſter[ S. Giovanni del Doſſo und Fraſſino haben nun 
iſt, ſich alfo über feine Befähigung nicht auszuweiſen noch drei andere Gemeinden, eine in der Nähe von 
hat, und daß auch nicht Eulen ift, daß die Staats | Verona, die andere im Neapolitaniſchen, ihren Pfarrer 
behörde gegen feine Anſtellung Elnſpruch erhoben eigenmächtig mit Umgehung des Biſchofs gewählt. 
babe, weshalb der Vicar Grabowski von der An-] Der „Emancipatore cattolico“ von Neapel veröffent⸗ 
klage freizuſprechen if. — Diefer Tage iſt der licht eine von 504 Prieſtern und Laien unterſchriebene 
erſte Kloſtergeiſtliche auf Grund der Kirchen Adreſſe an das Parlament, welche vom Staate die 
geſetze verurtheilt worden. Der Guardian des Losſagung vom Dogma der Unfehlbarkeit, eine Aus» 
Reformaten⸗Kloſters in Goruſzki, Kr. Krö den, Berard einanderſetzung zwiſchen Staat und Kirche, die Laien⸗ 
Stawowy, hatte ohne vorhergängige Anzeige beim] wahl der Pfarrer, ſowie eine Anerkeunung der frei⸗ 
Oberpräfidenten den Ordensmönch Odorich Smulskifkatholiſchen Gemeinde, welche ſich ſo eben in Neapel 
nach Domachowo zur Unterſtützung des dortigen zu bilden im Begriffe ſei, verlangt. Wie ich höre. 
Propftes verſetzt. Wegen dieſer geſetzwidrigen Hand⸗ 
lung wurde der Guardian von dem Kreisgericht in tirten Gonzaga Unterſtützung finden. 
Rawitſch zu 200 . Geldbuße event. 6 Wochen Dänemark. 
ar a verurtheilt. Kopenhagen, 9. Decbr. Heute Mittag haben 
reslau, 9. Dechr. Nach dem Protokoll über die ſämmtlichen Setzer in der Buchbruckerel des 
die am 4. d. M. abgehaltene Sitzung der Stadt-] Reichstags ihre Arbeit eingeſtellt. Ein allgemeiner 
verordneten conſtatirte der Vorſitzende: „daß der] Strike der in den Zeltungsdruckereien beſchöftigten 
Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck erklärt habe, daß] Setzer wird als bevorſtebend angeſehen. W. T.) 
die Einziehung der Schlachtſteuer, reſp. der ger Nußland und Polen. 
ſammten indirecten Steuern durch die Beamten des Peters burg, 6. Dez. Auf faſt ſämmtlichen 
Staats auch vom Jahre 1875 an gegen nur 8 Z rufſiſchen Bahnen find eine große Anzahl von 
Erhebungs⸗Gebühr von dem Betrage der in-] Frauen im Controls, Telegraphen⸗ und Kaſſen⸗ 
directen Steuern ftattfiaden würde; falls ſedoch dieſef weſen angeſtellt. Faſt ausnahmslos find die Lei⸗ 
Vorausſetzung ſich nicht verwirklichen ſollte, der ſtungen derſelben vollkommen zufriedenſtellend. Dem 
Stadtverordneten⸗Verfammlung eine weitere Vorlage] bier verſammelten Eiſenbahn⸗Congreß, bei dem 42 
in Bezug auf die Beibehaltung der Shlachtſteuer | Bahnen vertreten find, iſt nun die Mittheilung zu⸗ 
zugehen werde“. gegangen, daß laut Verfügung des Miniſters der 
Düffeldorf, 8. Dechr. Die „Germania“ hat öffentlichen Bauten in Zukunft Frauen beim Eifen- 
ſchon wieder Gelegenheit, ſich mit dem Reg.-Bräft- bayndienſt gar nicht mehr augeſtellt werden dürfen. 
denten v. Ende zu beſchuftigen. Wie fie mittheilt, Dieſe durch nichts motivirte Maßregel rief einen 
find die beiden Steuerempfänger, Rittmeiſter a. D. energiſchen Proteſt des Congreſſes hervor; ob der⸗ 
v. Korff und Holter in Neuß protocollariſch ver⸗ ſelbe etwas helfen wird, ſtezt dahin: das Ausgaben. 
nommen, weil fie bei der Stadtrathswahl dem budget mehrerer Bahnen würde jedenfalls durch die⸗ 
Candidaten der Ultramontanen ihre Stimme gegeben ſelde nicht unerheblich mehr belaſtet werden. 
haben. Petersburg, 9. Decbr. Bei dem geſtrigen 
Limburg a. Lahn, 6. Dechr. Die Staats- Diner im Winterpalais brachte der Kaiſer einen 
anwaltſchaft dahier hat gegen den hier efinirenben- Toaſt auf die Ritter des St. Georgsordens aus. 
bisher unbehelligten katholiſchen Biſchof Peter Joe Hr. v. Manteuffel erwiederte mit einem Toaſt auf 
ſeph Blum wegen Anſtellung eines Pfarrers, ohn den Kaifer, den er im Namen des deutſchen Kaiſers 
vorherige Anſtellung an das Oberpräſidium ein Straf und der deutſchen Armee aus brachte. 
verfahren eingeleitet. Es iſt dies das erſte Mal in Türk 
unſerem Regierungsbezirk, daß auf Grund der Mai⸗ 
— 1 ſtrafgerichtliches Verfahren in Anwendung 
gelaugt. ö 


Ertrag auf 650,000 Pfd. veranſchlagt wird. Außer⸗ 
18,83 Procent, ſoll in Zukunft 20 Proc. betragen dem ſoll der Zehnte auf Feldfrüchte um 1% Millionen 
Fr. 2 


werden. 
L da 12 einem feindlichen 1 . Der Senat hat einen 
‚Einfall noch nicht genug zu leiden habe, die Unbilden eſetzentwurf angenommen, welcher Vorkehrungen 
deſſelben durch einen begonnenen Aufftand noch ver⸗ für die Einlöſung der Anleihe von 1858 im 
mehrt hätten. Lachaud unterwarf darauf die Unter⸗ Betrage von 20,000,000 Dollars trifft. 
bandlungen des Marſchalls mit dem Feinde einer .. 7 eee 
Kritik und gelangte betreffs derſelben zu dem Re- Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ſultate, daß zwar in gewöhnlichen Zeiten ein General, Angekommen den 10. Dezör., 4 Uhr Nachm. 
welcher ſich eine ſolche Handlungsweiſe zu Schulden Berlin, 10. Dezbr. Der Kaiſer hat das 
kommen laſſe, ſtrafbar fein würde; in Metz ſeien Civilehegeſetz genehmigt und vollzogen. 3 
aber die Verhältniſſe außergewöhnliche geweſen, da 
die Regierung in Tours ſelbſt ſich deſſen ſehr wohl Abgeordnetenhaus. 
bewußt geweſen ſei, daß ein Widerſtand um jeben 15. Sitzung am 9. Dezember. 
Preis unmöglich geweſen ſei. Von Gambetta ſagte Miniſter Camphauſen hat den Rücktritt des 
Lachaud, feine einzige Entſchuldigung vor der Ge- Grafen v. Königsmark und die proviſoriſche Ueber⸗ 
ſchichte würde fein, daß es feinem glühenden Patrio⸗ nahme des landwirihſchaftlichen Minifteriums durch 
tismus erlaubt geweſen fei, auf Erfolg zu rechnen. den Handelsminiſter Achenbach dem Hauſe ſchrift⸗ 
Sonſt würde er kaum eine Eatſchuldigung haben. — lich angezeigt. 
Morgen wird mit dem Plaidoyer fortgefahren Prüfung der Wahl der Abgg. Delbrück 
werden. ee zT und Kette im Wahlbezirk, Lauenburg⸗Bütow⸗Stolp. 
— 9. r. 


— 


15 Sprechen auf Noten fegen, fo auffallend iſt ihre auf die Bühne des Stadttheaters und ſagte zu Frl. 


Bi Stunde fällt ein 


chabt. Das Stück ſoll recht amüfant fein und 
g k zu dem Beſten gehören, was 
den letzten Jahren geſchrieben. Die Ausſtattung Wagners Proſect will man jetzt dort eine Opern⸗ 
wird als prachtvoll und das Enſemble als bewuns 
vernswerth präcis ie Auf derſelben Bühne Ob dieſelbe nur zur Züchtung von dauerhaften Zu⸗ 
gaftirt jegt der italieniſche Tragöde Rofft, 
deſſen eminentes Darſtellungstalent die Thalſache Ziegler beſſert ſich zwar, wird aber dieſen Winter 
genügend ſpricht, daß das verwöhnteſte deutſche keineufalls ſpielen. 


ſelben brachte derſelbe ein Schreiben des Prinzen u 


wird die Adreſſe durch eine Interpellation des Depu⸗ 


Der Bertheidiger Lachaud fuhr Der erſtere erhielt 272 von 537 Stimmen, der zweite 
w P » 


265 von 521 Summen, alſo 3, reſp. 4 Stimmen N 


da er 


über aus, daß die Reſte der Kreuzzeitungspartei ſich 
jetzt veranlaßt ſehen, den Schutz der Regierung gegen 
eine regierungsfreundliche Partei nachzuſuchen. (Hört! 

det!) Wenn die bezeichnete Aeußerung in dem 
Wahltreiſe verbreitet worden fei, dann erkenne er 
darin eine geſetzwidrige Wahlbeeinfluſſung. — Abg. 
Tiedemann ſpricht für die Giltigkeit der Wahl, 
da der Proteſt nicht genügend begründet iſt. — Abg. 
Berger: Die Partei, welche bis auf die legten 
12 Monate von der Regierung unterſtützt wurde, 
ſoll durch die Beeinfluſſung der Regierung ver⸗ 
chwunden ſein. Wir Liberalen waren ein ganzes 
von der Regie⸗ 


ing 
m nner, ſondern meine landräthliche Autorität. Nach 
1 v. Gerlach und Stahl waren die Herren v. 

ottberg und v. Denzin die Führer; aber auch ſetzt 
wurde auf die Klagen der Liberalen, ſelbſt bei den 
ſchreiendſten Rechtsverletzungen nicht gehört. Herr 
v. Denzin wird Gelegenheit haben, fern von Madrid 
darüber nachdenken zu können, ebenfo wie die eng» 
liſchen Biſchöfe unter Incob II. Dieſe hatten beim 
Regierungsantritt Karls II., eines Anhängers der 
anglitaniſchen Kirche, das Dogma aufgeftellt, daß 
jeder anglikaniſche Ehriſt dem Könige unbedingten 
Gehorſam zu leiſten habe. Als aber der römſſch⸗ 
katholiſche Jacob II. auf den Thron kam und fie 
ihrer Pfründen beraubte, murrten ſie und wurden in 
den Tower eingeſperrt. Da dachten ſie über das Dogma 
nach und ſagten: Der unbedingte Gehorſam ſei Pflicht 
für jeden anglikaniſchen Chriſten, aber nur gegen 
77 König, der der anglikaniſchen Kirche angehöre. 

ie 


In Darmſtadt gaſtirt Frl. Bognar in großen 


Tragödien. Die Künſtlerin fpielt indeſſen eben fo 
gern Frauen mit dem bekannten Pfirfichſtich von Dumas 
ils. Aber der patriotiſche Dichter erlaubt ihr nicht, feine 
neuen Geſtalten auf der deutſchen Bühne zu creiten. 
Mehr, ſagt der Halbweltsdichter, als Frl. Bognar, 
achte er die palriotiſchen Gefühle feiner Lands⸗ 
a wie feine eigenen, um die Vorführung 
eiuer 


e Hrn. v. Denzin und Gottberg halten an ihrem 
Prinzip vielleicht noch feſt, aber mit der Voraus 
. bc 


daß es ſich nie mals gegen bie conſervatlve 


ache wäre nun ſo bedenklich nicht, wenn H 
Kamptz nicht eine fo bedenkliche Vergangenheit 
hätte. Ich provocire auf die Wahlacten und behaupte, 


ich nicht. Zwiſchen Wahlbeeinfluſſung und Aeußerungen 
darüber, welche Anſicht die Regierung über eine 
andes habe, 


verpflichtet fein. (Hört!) Während ich das Bild, das 
mich Jahre 


eingefallen, 
—— zu laſſen, wo er vielleicht in den Augen 
der Regierung gefehlt hat. (Lebhafter Widerſpruch.) 
— Abg. Graf Bethuſy⸗Huc für die Giltigkeit der 
Wahl, da es nicht anzunehmen ſei, daß Hr. v. Kamptz 
ſich in voller Uebereinſtimmung mit den Intentionen 

daß er ſpezielle 
erhalten habe. — 
Miniſter des 
Beamten in der 


ich bi einer A die Beamten ſollen aber 
2 ti A — 2 bfäge der e⸗ 
rung darlegen, aber den Wählern überlaſſen, ob ſie 
dieſelben anerkennen wollen oder nicht. Aber die 


freue mich, daß der Minifter klar und unumwunden 
ausgeſprochen, es wäre in Preußen nie der Fall ge⸗ 


muß fo etwas aber nicht blos fagen, | 
die Be mten danach anwelſen. Die Thotſa 

haben keineswegs in dem fraglichen Kreiſe pi en 
wirkt; betrachten Sie doch die Haltung des anerkann 


Nacht? mit beſonderem Beifalle ausgezeichnet. 
Das zeitgemäße Opus wird auch wohl einmal zu 


uns kommen. 

London fol Wagner's „Lohen⸗ 
grin“ nächſtens in engliſcher Sprache aufgeführt 
werden. Auch der Tichbornſtreit ſpielt dort bereit® 


K eröffnete 
Das Queens -⸗Theater rn 


eine ſehr beifällige Aufnahme fand und einen Erbe 
ſchaftsſtreit à la Tichborne illuſtrirt. Beaumarchais 
„Figaro“ hat ein engliſcher Schriftſteller überſebzt 
und moderniſirt, doch ſoll das Stück ſich in dem 
neuen Gewande nicht gut machen, was wohl glaub ⸗ 


In Amerika erſtreckt ſich die Finanzcalamität 
auch auf die Bühne. Die beiden Bandenführer 
Strakoſch und Marge wollen einander nicht länger 
Concurtenz machen, ſondern „fuſtoniren.“ Sie heben 
conferirt und über die Präliminarien eines Geſchäfts⸗ 


die ſtipultrte hohe Zahlung leiſten oll; 

lars habe ich bei das Geſchäft es zugeſett. 
Haben Sie doch ein Te — . Mü der 

1 1 D 

——— — beit ganz Amerika gegründet 
hab ſchöne Schwedin auf 
ihrem Schein. beſteht, ſo wird bei der zu erwartenden 
Eoalition der Operumanagers, die beide ihren beſten 
in trade“ zu dem gemeinſchaftlich zu — 


befand ſich auf der Bühne des Lords⸗Theaters in 
Waſyington, als ee Be den Präfidenten Lin⸗ 
coln ermordete. Als der Mörder nach verübtem 
Verbrechen mit dem Rufe: Sie semper tyrannis! 
auf die Bühne ſtürzte, faßte ihn Fräulein Keene am 
* ha te aber 55 die 20 Frist Tee 
e eilte dann in die Loge Velen un 
wies dem Sterbenden die letzte Hilfeleiſtung. 


offteiöſen Regierungsorgang, der „Provinzial-Corre⸗ 


re N 


ondenz“ gegenüber der confervallden Partel. Welche 


tellung man verlangt, iſt leicht zu erſehen aus den 
Maßregeln, die gegen Herrn v. Gottbecg ergriffen 


worden ſind. 


Die waren deutlicher als die Unter⸗ 


3 bei Kaffee und Cigarre. (Heiterkeit) Wenn man 


unbed 


ugt mit der Regierung marſchiren fol, wenn 


Männer wie v. Gottberg und v. Denzin als regierungs⸗ 
ſeindlich bezeichnet werden, wohin ſind wir dann in 
Preußen gekommen! (Bewegung.) Iſt dann noch auf 
Mannesmuth zu rechnen? — Perſöalich bemerkt der 
Abg. v. Gerlach: Was ich vor mehreren Jahr⸗ 
zehnten geſagt habe, behaupte ich auch jetzt noch. 
Wenn ich es damals nicht geſagt hätte, würde ich 
n — Präſident: Bei Gelegenheit 
einer perſönlichen Bemerkung iſt es wohl nicht ſtatt⸗ 
haft, frühere Behauptungen zu beſtätigen oder zu 
erweitern, ſondern nur falſch angeführte zu berich⸗ 


es heute ſage. 


tigen. — Abg. v 


Gerlach: Die rechte Beeinfluſſung 


halte ich jetzt immer noch für weſentlich, und be» 


haupte, daß alle Glieder dieſes Hauſes unter Be- ſich 


einfluſſung gewählt worden find, — Präſident 
weiſt den Redner nochmals in die Schraanken der 
perſöͤnlichen Bemerkung zurück. — Abg. v. Gerlach: 


Ich unterwerfe mich der 


Autorität. (Heiterkeit.) — Abg. 


Berger: Der Miniſter des Innern hat meine Rede 
amüſant gefunden; ich meine, ich hätte auch eruſte 


des 


Dinge geſagt, die direkt an die Adreſſe des Miniſters 
Ka gerichtet waren. Wenn ſie keinen Ein, 


druck gemacht haben, fo kommt es daher, daß der 
eben ſo hart geſotten iſt wie früher. 
— Präſident v. Bennigſen bittet den Redner, der 
— Praxis des Hauſes gemäß derartige verletzende 

usdrücke zu vermeiden. — Abg. Berger bittet um 
Entſchuldigung. — Abg. Graf Königsdorff erklärt 
als Vertreter des Kreiſes Rummelsburg⸗Schlawe, 
daß er nicht mit Unterſtützung, ſondern gegen die 
. des Landrathamtsverweſers gewählt 


Miniſter noch 


worden ſe 


Der Antrag Tiedemann auf Giltig⸗ 


keitserklärung der Wahl wird hierauf gegen eine 
ſehr ſtarke Minorität abgelehnt, der der Abtheilung 
auf Beanſtandung u. ſ. w. genehmigt. (Für den⸗ 
felben ftimmt die Fortſchritts⸗, der größte Theil der 
nationalliberalen Partei und das Centrum.) 
Fortfegung der Etatsberothung. Landwirth⸗ 
schaftliches Miniſterium. Zu Tit. 17 (81,000 % 
zur Errichtung und Unterhaltung mittlerer und 
niederer Lehranſtalten) beantragt Windthorſt 
(Bielefeld) die Regierung aufzufordern, 1) die 
mittleren landwirthſchaftlichen Lehranſtalten dem 
Unterrichtominiſterium unterzuordnen und einen 
ee für dieſelben feſtzuſtellen, 
dahin zu wirken, daß denjenigen mittleren land · 
a Anftalten, welche, dem gedachten 
ganſſationsplane entſprechend, durch Einrichtung 
und Unterricht die nothwendigen Garantien bieten, 
die Berechtigung ertheilt werde, ihre Zöglinge nach 
beſtandener Abgangsprüfung zum einlährigen frei⸗ 
willigen Dienfte zu entlaffen, 3) die für die Organi⸗ 
ation und Entwickelung dieſer Anſtallen erforderlichen 


eldmittel im nächſten Etat zur Dispoſttion zu ftellen. 


din 
einſeitig aufzufaſſen, daß es in Wirklichkeit ein 
ie Maat odiosumfbeſonderer Berufsſtände wird. 


5 A- dieſer Anſtalten iſt. — Abg. v. Schorlemer⸗ 
Alſt bringt einen Gegenantrag ein, der gleichfalls 
einen Normalplan für die Auſtalten und nach Ein⸗ 
ru“ g deſſelben die Uebertragung der Berechtigung 

zum 1 jährig freiwilligen Dienſt fordert, die An⸗ 
lten aber dem landwirthſchaftlichen Miniſterium 
auch ferner belaſſen will. — Handelsminiſter Achen⸗ 
bach: Das Bedürfniß, die hier vorliegende Frage zu 
regeln, wird von der Regierung in keiner Weiſe 
nt. Dieſelbe wird ihre Beſtrebungen fortſetzen, 


auch ohne daß die vorliegenden Anträge angenommen 8 


werden. Dem Verlangen, dieſe Anſtalten dem 
Cultusminiſterium zu Überweiſen, kann ich nicht zu⸗ 


ſtimmen. Wir 


Schulen, welche 


ich zu leiten die 
Diejenigen Fäch 


größerer Energie un 


beſitzen 


eine große Anzahl von 


innerhalb des Reſſorts ſtehen, das 


Ehre habe, wie belſpielsweiſe die 
Navigations-, die Bergwerksſchulen, die vorzugsweise 
er cultiviren, welche den ſpeziellen 
Lebensberuf ihrer Schüler bilden ſollen. Es liegt 
in der Natur der Sache, daz der einzelne Reſſort⸗ 
Cbef, der die San en unter ſich hat, mit viel 


Vorliebe für die Fortbildung 


und Weiterentwickelung ſeiner Fachſchulen thätig 
fen wird, als das Cultusminiſterium, das 


die allgemeine Unterrichts⸗Verwaltung zu leiten 


hat. Ich kann es daher nur für richtig halten, 
die Frage, wie die Ackerbauſchulen gefördert und 
entwickelt werden Velen. nicht in der vorgeſchlagenen 


Weiſe löſen zu wo 


en, ſondern die Löſung 


bis zu dem Zeitpunkte zu vertagen, wo wir willen, 

wie der allgemeine Unterricht eingerichtet ſein wird. 

Abg. Hundt v. Haften befürwortet den Antrag 

Schorlemer's, beſonders in Rückficht auf die Pro⸗ 

ving Polen, bie als eine rein ackerbauende Provinz 

in Bezug auf landwirthſchaftliche 1 im 
* 


hohen Grade vernachläſſigt jet. — 


Dr. Löwe 


jann der Anſicht des Handelsminiſtersz nicht zuſtim⸗ 
men, daß dieſe Anſtalten durch Ueberweiſung 12 508 
Unterrichtsminiſterium nicht gefördert würden. Wenn 
wir ein reines Unterrichtsminiſterium hätten, das 
einerſeits die Kirche links und andererſeits die Me⸗ 
dizin rechts liegen ließe, fo könnte die Ueberweiſung 
aller Unterrichtsanſtalten ur ſolches Minifterium 
nur von den wohlthätigften Folgen ſein. Ich muß 
er Anſicht verharren, die ich bereits 
ertrat, daß Anſtalten, in denen Fach⸗ 


noch heute bei d 


im Reichstage v 


und Naturwiſſen 


ſchaften getrieben werden, ohne die 


allgemeine Vorbildung, wenn ſie das Privilegium 
des Einlährigendienſtes erhalten, zu dem Range 
einer gewöhnlichen Einjährigen-Preile herabgedrückt 
werden würden. — Die Anträge Windthorſt und 
v. Schorle mer-Alſt werden an die Unterrichts⸗ 


mmiſſton verwi 
Tenge z 


1 wird genhmig t. d 


ap. 108 (Thierarznei⸗ 


ſchulen) hat Abg. Virchow beantragt an die Budget⸗ 
eommifſion zu verweiſen und dieſelde zu beauftragen, 
zugleich über folgenden Antrag Bericht zu erſtatten: 
die Staatsregierung aufzufordern, die Thierarzneiſchule 
im Verhältniß zu der Thierarznei- 
ſchule in Berlin weiter auszubilden und ausgiebiger 
auszuſtatten. — Abg. Virchow; Nicht nur bin ich 
der Meinung, daß die Thierarzueiſchule in Hannover 


in Hannover 


aufgebeſſert werden müſſe, ſondern von dem dortige 
gehrereoſlegium ſelbſt 1 ſchon mehrfach darauf gi ‚ Obliegenben 0 Unte 


i 


ö len — die Wahl eines 
e u e e e de 


brungen worden, indem man befürchtete, die Negie⸗ 
rung beabſichtige die gänzliche Beſeitigung der frag ⸗ 
lichen Schule. Beſonders wichtig iſt es, daß ein 
ſachverſländiger Rath in die höchſte Berwaltung komme. 
Die Thierarzneiſchulen find die einzigen Anſtalten, 
durch welche das Veterinärweſen vorwärts gebracht 
werden kann; allein dieſe Aufgabe ſcheint das Miniſte⸗ 


Er iſt zum erfienmale bier zur ee e ungt. Die 
maßgebenden Blätter ſprechen ſich in der gun 

Weiſe über das Werk aus, und das Publikum läßt 
keinen Abend vorübergehen, ohne die eine oder die 
andere der Arien oder den Jägerckhor „bis“ zu verlangen. 
. . ̃r—— 


Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
e 10. Bone daten 5 Uhr Abende. 


500 & Nebenelnnahmen fließen, argeſtellt werden, 
für die Remunerirung der 26 Amtsvorſteher find 5500 
K ausgeſetzt, und für die Kreisausſchuß⸗Sſtzungen eine 
Wohngelegenheit in einem dem Landraths⸗Amte ber 
nachbarten Hauſe gemiethet, während dem Hrn. Land⸗ 
rath zur Beſchaffung der Schreibehilfe, der dienung, 
der Tnreaubebürfniſſe und Lokalien ein Pauſchquantum 
von 309 % gewährt wurde. Die Sitzung, die um 11 


rium ganz vergeſſen zu haben. Für Lehrmittel werden] Uhr Vormittags begann, dauerte bis 9 Uhr Abends y v. g. 
für beide Schulen zufammen im Ganzen 750 ver⸗ und lieferte den Beweis, daß das in der Kreis Ord⸗ Weizen Pr. Staats ſchll. 92, | 1¼ 
wendet. Sollte es mit zu großen Koſten verknüpft fein, | nung n Vertrauen in die überall vorzandene] December | a 877/u Mf. e fDb. 80%.) 8048 
tüchtige Lehrkräfte berbeizuziehen und ausreichende] Bereitwilligteit, Zeit und Müde dem Gemeinwohl zu] April⸗Nal 86, 85 ¼ f do. 4 % do. 908 


8 78 
bo. geb 84% 840% do. 5 . do. 104% 104% 


Lehrmittel anzuſchaffen, ſo würde man daran denken opfern, rg in unſerem Kreife nicht getäuſcht werden wird. 


f : Erſatz für den im September wegen der] dogg bel pt., Dany. Bankverein 64 
euere SIE SENT mit efarr de 5 Cholera ausgefalleuen Markt in Berent iſt ein ent 64 | 63% Lombacbenler Gb. 103 10% 
zu verbinden, indem man fie entweder dem Pely⸗] Kram⸗ und Bieb markt auf den 15. d. angefest. April⸗ Mat 635% 625,8 Franzoſen | 2024/8200 
technicum zu Hanncver einverleibt, oder nach Göt⸗ Elbing, 9. Dechr. Die Wichtigkeit der Can.] Mat-Juni | 63% 63%é Rumänier . . 34% 34¼8 
tingen verlegt und mit der dortigen Univerſität ver- |bidatenfrane für den Erfolg der Reichstagswahl] Petroleum Neue franz. 5% A. 93 927% 
bindet. — Reg.⸗Comm. Marcard: Die Vorwürfe wird bier allſeltig eingeſehen. For ckeenbeck lehnt des | Debr Oeſter. Ereditanfl. 14% 141% 


„Jan. 
E inp.-Mai Oeſt. Silberrente 78 
Spiritus Raf, Bantusten S1 81% 


finniv ab und ſomit entgeht dem Wahltreiſe fein beſter 
Candidat. Unter den ſonſt in Erwägung Gezogenen 
dürfte der Beſitzer von Cadinen Dr. Birkner bie 


des Herrn Vorredners ſind zum größten Theil un⸗ 
begründet. Das Landwirthſchafts⸗Miniſterium iſt 
ſtets der doppelten Aufgabe bewußt geweſen, 


einmal tüchtige Thierärzte heranzubilden und zwei⸗ men Chancen für einen glücklichen Wahlerfolg bieten. | December 21 2 21 5 Oefier. Banknoten 8815 /8 
9 de „Birkner iſt nicht allein ein tüchtiger Jariſt, ſondern] April:Mat 21 2 21 4 Wechſelers. Lond.“ — 6.21% 
tens durch wiſſenſchaftliche Forſchung das Veterinär ein abſolut ſelbſtſtändiger Charakter, der aus feiner en 1058/8 1056 6 echſelctz. Lon 


weſen vorwärts zu bringen. In Bezug auf Letzte.] Ueberzeugung den Weg feiner politiſchen Entwickelung 
res wird ein Hinblick auf die letzten 20 Jahre ge- den — als Conſervativer begonnen, gemacht und jetzt 
nügen, um zu erkennen, was die deutſchen und ſpe⸗ | feit auf dem Boden einer reichstreuen, freiſinnigen Ge⸗ 
ciell die preußiſchen Anſtalten geleiſtet haben. Für] ſinnung ſteht. Dr. Birkner, jung und durch moderne 
die Schule in Hannover iſt man mit einem Reor- | Ideen, gebildet, wäre ein Candidat, auf welchen alle 
ganifationsplan beſchäftigt. — Der Antrag Vir⸗ arteien vom Fortſchritt bis in die Reihen aller ehr⸗ 
chow's wird angenommen und der Reſt des land⸗ lichen gemäßigten Confervativen ihre Stimmen ver ⸗ 


ei 
tirthfehaftlichen Etats, ſowie der des Geſtücgweſene Sn en he Die Einheit 


Fondsbörſe: Schlußabſchwächung. 

Londo 9. n, Dezember. [Schluß ⸗Courſe.] Eons 
ſols 924. 5% Ital. Rente 603. Lombarden 15 
5% Ruſſen de 1871 96. 5% Ruſſen de 1872 96. 
Silber. 88. Türk. Anleige de 1865 . 
Türken de 1869 563. 6% Vereinigt. Staaten der 1 
921. Oeſterreichiſche Silberrente Oeſterreichiſche 
Papierrente 61%. — Blapbistont 99. — Wechſel, 


h 55 
a . Berlin R, 293. Dante „ Nds 28,784 
Mittwoch. unferem Wablkreiſe bat man angeſichts des bekannken o. W Ee Schluß · 


Stimmverhaͤltniſſes als erſte Aufgabe die Aufſtellung eines 
gemäßigten Mannes von ſelbſiſtändigem Charakter und 
bewährt patriotiſcher Geſidnung zu betrachten, welcher 
Chancen für einen Wahlerfolg bietet. Und für einen 
ſolchen Candidaten halten wir Dr. Birkner. 

— Der Pfarrer Krebs in Leſſen iſt vom Lands 
rath in Graudenz aufgefordert worden, anzugeben, wann 
die Anſtellung des Vicars Kaniecki erfolgt jel. Bus 
gleich iſt bei dieſem Falle zum erſten Male in der Diös 
ceſe Culm auch die Anfrage bellebt worden, ob das 
Anftellungsdecret vom Biſchof oder vom Generalvicar 
unterzeichnet je — Dem Biſchof v. d. Marwitz iſt 
vom Kreisgerichte zu Pr. Stargardt das Erkenntniß 
vom 12. Nov., wodurch derſelbe wegen der Anſtellung 
des Bars Maslowski in Culm zu 200  verurtheilt 
worden iſt, erſt am 3 2 zugeſtellt worden. Inzwi⸗ 
ſchen ſind ſieben neue Conflictsfälle hinzugekom⸗ 
men; wenn für dieſelben, wie beim Erzbiſchof von Poſen, 
ein höheres Strafmaß angelegt werden ſollte, ſo dürfte 
ich die Summe der zu bezablenden Strafgelder für die 
bis jetzt vorliegenden Fälle wohl auf ungefähr 3000 . 
belaufen. W. V.) 

Aus Tuchel. Der Lehrer Werner aus Okiersk iſt 
bei der Aachen⸗Münchener Eiſenbahn mit einem Gehalt 


Danzig, den 10. December. 

* Der Oberpräſident Hr. v. Horn, der ſich 
auf einer Reiſe durch die Provinz und heute in 
beute befindet, wird in dieſen Tagen auch Danzig 

eſuchen. 

— Der Handelsminiſter hat jetzt endlich den 
in letzter Zeit in der Preſſe geführten vielen Be 
ſchwerden über die Transport⸗Calamitäten auf der 
Oſtbahn Gehör geſchenkt und ſich veranlaßt geſehen, 
einen Commiſſarius an Ort und Stelle zu 


0,00 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
bericht.) 1 De en iab, De ® 


6, fair Bernam 8%, fair Smurna 6%, fatr Ggvptian 93. 
Schwimmende voll 1 d. billiger. — Upland nicht unter 
good orbinary November⸗Verſchiffung 8 d. — Rüds 


gängig. 

18, 9. Dec. (Schluß Courſe.) 3% Rente 
5895 aA he de 1871 93, 15. Anleihe de 187% 93, 30. 
Italieniſche 5% Rente 61, 80. Italieniſche Tab.⸗Actien 
765, 00. Ku (geſt.) 758, 75. — neue — 


Türken de 1865 47, 50 
Türkenlooſe 116, 75. — Träge. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 10. Dechr. 


Weizen loco unverandert, Ye me von 
— u. weiß 132 1334 & 91.93 Br. 
0 


zu treffen. 
* Von Seiten des Reichskanzlers iſt nach der 
„V. 3.“ der 1. October 1875 als der Zeitpunkt be⸗ 


1 5 el i h 
ae a Aal eee * 15 Eu von 30 „ monatlich eingetreten. — Der Lehrermangel bunt 129 1320. „ — — „este 4 
Begünſtigung der Zuſaſſung ihrer in die Gewerdeaka⸗ iſt in unſerm Regierungsbezirk recht fühlbar. Es find lbunt 128 120% „ . f 
demie zu Berlin oder in die polptechniſchen Schulen zu 6 — en _. Fr 3 > unt 8 = = © &- 

i in: | 9e erjelben gt exc ohnung un olz roth . i „ m 
Hannover und Aachen eintretenden Schüler zum ein 1404; ee dein Wunder, wenn met mehr Reder ordinalt . . 120.128 


jährig freiwilligen Militärdienſt aufrecht erhalten bleibt. 

2 Ja der geſtern abgehaltenen Verſammlung von 
Mitgliedern der St. Mariengemeinde wurde ein 
Proteſt gegen die Verfügung des Confiſtoriums bes 
ſchloſſen, durch welchen beſtimmt wird, daß bei der nach 
der neuen Kirchengemeinde ber uf vorzunehmenden 
Wahl der Klrchenrathsmitglieder nicht der geſammte 
Kirchenrath neu zu wählen ſei, ſondern nur ein Ergän⸗ 
0 für die ausſcheidenden Mitglieder deſſelben 


ufinden habe. 
nfiht, daß die Verfügung mit der Kirchengemeinde⸗ 


ey A „ 70 80 „ 

dem Schulfache entſagen. — Neulich kam eine jüdiſche Regultrungspreis für 12682, bunt lieferbar 86 
Wittwe aus Königsberg hier — Beſuch an. Sie Auf Lieferung für 12685. bunt = Decem 
ebar hierſelbſt einen Knaben, den fie nach der Geburt 86 & Br., r Aptil⸗Mai 86 K. 2000 2 
ofort in das Küſchflüßchen warf. Die That wurde aber Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 

ſofort entdeckt und die Verbrecherin darauf 2 05 11682. 581 . 12088. 


1 60 
V. Regultrungspreis 12082. lieferbar 59 KN. 
Aus der Provinz. In einer Gorreipondenz Auf Lieferung er December 59 „ Br., Jer April⸗ 
aus Weſtpreußen wird Mai 59 


Br. 
die Hoffnung ausgeſprochen, daß es den Polen mit Gerke loco Me Tonne von 2000 6. große 10584, 


0 
107% 55, 113/1488. 59 K 


5 

Leinfaat loco e Tonne von 2000 2. 73 2 

l ae zn —. * a 
u erung nuar — 

Steintoblen ur 15 Tonnen 


oppe 
ſchottiſche Maſcinenioblen 28} 


: . do. 

3% Danziger Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
„Gedania“ eh 5% Danziger Hypotheten- — 
briefe 964 Br. 5 Pommerſche Hypotheten 5 
für die deutſchen Katboliten unſerer Provinz denken, als 
das Zuſammengehen mit den Polen: nicht genug, daß 
fie ihre Stimmen Candidaten geben follen, die der 
deutſchen Nationalität feindliche Geſinnungen begen, 
es ſoll auch noch überdies der ace Candidat, den ſie 
egen, ſich verpflichten, 


ig, 10. December 1873. 
Klein, Scheinert, Rendant Raſchke, Jul. Meyer, Lickfett, a u : milde 
R. Block, Riemermeiſter Schmidt, ae Get Dörte er 
Prof. Ball, Oberlehrer Brandt, Geh⸗Rath Jebens, 
Stadtrath Kosmack, Rung, Eſchert, F. W. Krüger, 
Schuhmachermeiſter Perſchau, Dr. Piwlo, Dr. Hein, 
Dr. Oehlſchläger, R. Schirmacher, Stumpf sen., 
C. G. Panzer, Stadtrath Lemke, Stadtger.⸗R. Hewelke, 
uſtizrath Martens, Stadtrath Haußmann und Braun⸗ 


weig. 
Im Kaufmänniſchen Verein hielt geſtern 
Hr. Röckner einen Vortrag über „die Anfänge der 
Volkswirtbſchaftslebre und Adam Smith“. a 
* Das Polizeipräſidium hatte die Abſicht, das 
Feilhalten von Obſt und Blumen in der Lang⸗ 
aſſe zu verbieten und den Verkäuferinnen dafür den 
a auf dem langen Markte neben den eptan anzu 
weiſen, und erſuchte den Magiftrat, ſich darüber 
gutachilich zu äußern. Dieſer bat ſich aber mit 
dem Vorſchlage aus folgenden Gründen nicht einver⸗ 
ſtanden erklärt: Das Aufſtelleu der Tiſche der Ver⸗ 
käuferinnen zwiſchen dem Trottoir und dem Fahrdamm 
in ber Langgaſſe habe bis jetzt noch nicht zu einer Be⸗ 
läſtigung des Verkehrs geführt; der Platz neben dem 
Neptun könne dem Verkehr nicht gut entzogen werden, 
und den Verkäuferinnen würde wenig damit gedient ftell 
fein, wenn fie einen Verkaufsplatz angewieſen erhielten, 
der fo weit von den Kellern in der Langgaſſe, die fie 
ea ihrer Waaren gemiethet hätten, ent⸗ 
ernt Set. 
1 [Boltzeitt es.] Geſtern wurden 4 Arbeiter 
verhaftet, we g bri 
eiſen geſtohlen batten und ſolches bei einem Händler 


Termine ftille, 1262, bunt December 86 & Br., 
Petition an den Landtag gerichtet werden in welcher 1) Mat 86 „ Brief. Negultrungspreis 126% bunt 86 &. 


den der vollſtändigen und unbedingten Gleich: 
erechtigung der polniſchen Sprache in allen amtlichen, 


Leinſaat loco iſt zu 
Spiritus loco 191 & bezahlt. 


Schiffs nachrichten. 

Laut telegraphiſcher Depeſche tft das biefige Barls 
ſchiff „Alma“, Capt. Tobias, am 9. d. M von Waur⸗ 
river in Falmouth angekommen. An Bord Alles wohl. 
2. . — —— 


Neufahrwaſſer, 9. December. Wind: W. 
Retourmirt: Lie, Love Bird (SD.). — Scherlau. 


D.). 
8 Ben 10. Deebr. Wind: SW. 


Ankommend: 1 Bart, 1 Schooner, 1 Schiff. 
Thorn. 9. Dechr. — Wahlerftand: 1 Kuß 8 Boll. 
Wind: SW. — Weiter bedeckt, Froſt. 

| > Nichts paſſirt. 


Neteorologiſche Besbachtungen. 


zur Zeit 59 Theologen, 202 Juriſten, 161 Mediciner 
und 185 Phliloſophen, darunter 36 Nichtpreußen. 


23 et 

E * n Feten. | Wind uud Wetter. 

S i — 

942,15 ＋ 34 NW. friſch, bezogen. 

10 8 341,45 7 40 do, flau, trübe, bezogen. 
12 340,31 ＋ 48 do. „ bell, wolkig. 


ls. 

G Carthaus, 9. Desbr. Geſtern tagte der für 
den diesſeitigen Kreis gewählte Kreisausſchuß in 
zweiter Sitzung und zwar zur Berathung des Kreis⸗ 
baus haltes für das Jahr 1874. Obgleich die Koſten. 
ie in dem nächſten Jabre durch die Beendigung der 
in Angriff genommenen Chauſſee⸗Neubaulen noch ent⸗ 
ſtehen werden, aus dieſem Etat fortgelaſſen wurden, 
ergab ſich doch eine Ausgabe von 24,000 , der eine 
Einnahme von 7000 A gegenüberſteht, fo daß 17,000 
+ auf den Kreis auszuſchreiben find und zwar foll 
dleſe 3 erfolgen zu 5 Theilen nach der 
Einkommen- und Klaſſenſteuer und zu 3 Theilen nach 
der Grund⸗, Gebäude, und Gewerbeſteuer. Ferner 
wurde beſchloſſen, einen Sekretär anzuſtellen und deſſen 
Gehalt auf 480 zu normiren; für die dem Kreiſe 

rnehmungen ſoll ein Bau⸗ 
M Gehalt, wozu noch circa 


Volksbücher. — Zur Kenntuiß der preußiſchen 


Geſuch iſt ab ſch 
r d 


* 


ie Wilhelm III. und Luiſe, geb. 

n, gebft. 20 Sgr. Hans Joachim von Zieten, 
eleg- San 5 Kunersdorf am 13. Auguſt 
1759, gehſt. 18 Sgr. Zu beziehen durch die L. Sau- 
ier ſche Buch- und Kunsthandlung, A. Scheinert 
in Danzig. 


Wermiſchte ß. 

Rom. Im Apollo⸗Theater feiert ſeit voriger Woche 
Weber's ki — überſetzt: IU franco Tiratore () 
en 


beamter m — allabendlich vor ausverkauftem Hauſe ſeinen Trium ph. 


Erbſen loco er Tonne von 2000 weiße Koch⸗ 


Wechſel⸗ und Fonds eourſe. London 3 Mon. 


* . 


1. J. Colberg. chte Sunn 


Das Ausverkaufs⸗Lager wird bis zur Weihnachtswoche aus den bedeutenden Vorräthen ſtets ergänzt und bietet außergewöhnliche Gelegenheit zu beſonders billigen Ein⸗ 
käufen. — Große Partieeinkäufe, die ich des ſchlechten Geſchäftsganges wegen in den Fabriken machen konnte, ſetzen mich in den Stand, die verſchiedenen Artikel diesmal nur in neuer, guter 
Waare zu den ganz erheblich zurückgeſetzten Preifen zu offeriven. — Es wären hervorzuheben: 

Schärpenbänder in Ripps, Moire, Taffet, alle Farben, Mittelbreite von 8 Sgr., breiteſte No. von 12 Sgr. die Elle ab. 

Ein kleines Pöſtchen langer, ächter Straußfedern in ſchwarz, naturfarben, braun. 

Seidene Shawlchen, Cravatten in mehr als hundert Muftern von 5 und 7% Sgr. ab. 

Seidene Cravattentücher in weiß, waſchecht von 10 Sgr., bunt von 7% Sgr. ab. 

Eine Partie ſchwarzes Ripps⸗, ſchwer. Taffet⸗ u. Moire⸗Band Ro. 12: 3, No. 16: 4, No. 22: 5 Sgr., andere Breiten im Verhältniß. 

Schwarzen echten Sammet, blauſchwarze und kohlſchwarze tadelloſe Farbe, von einer aufgelöſten Crefelder Fabrik zum 

Ausverkauf übergeben, die Elle 27% Sgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 Sgr., 1 Thlr. 10 Sgr., 1 Thlr. 15 Sgr., 1 Thlr. 20 Sgr., alle 
Nrn. faſt das Doppelte werth, — die letzten drei Qualitäten / Elle breit und zu Confectionszwecken geeignet. Verkauf nicht 
unter ein Meter. Proben ſtehen zu Dienten. 

Von früheren Beſtänden: Blumen, farbige Federn, Schleifen, ſchwarze Spitzen, Patentſammete, ſchwarz und farbig ꝛc. dc. 


eee e ee 


8 — —— — Bus 


r 


Altſchottländer Synagoge. 

Zur Feier des Stiſtungsfeſtes des 
Vereins für Krankenpflege und Ber 
erdigung in der Altſchottl. Israeliten⸗ 
Gemeinde findet am Donnerſtag, 
den 11, d. Mis, Morg. 7 Uhr, 
Gottesdienſt und Nachmittags 
3} Uhr Predigt des Herrn Rab⸗ 
biner Dr. Wallerſtein ſtatt. 


Te 


empfiehlt in reicher Auswahl 


9 


— 


. 


5 2 


| Englische beste Fabrikate, | 
Regenschirme, Regenröcke, Reisedecken, Plaids, Ueberbindetücher in Seide 
4 und Wolle, seidene Taschentücher, Shlipse, Tricot-Unterkleider in Seide, 


Wolle, Merino, Baumwolle 
empfiehlt in größter Auswahl billigſt 


T. W. Puttkammer. 1 


Die Verlobung unſerer älteſten — — 
Tochter Franziska mit dem prakt.... „„ ERREREN  E e 
| Arzt Herrn Dr. Theodor Teplitz 
beehren wir uns anzuzeigen. 
| Danzig, ben 8. December 1873. 

B. Toeplitz und Frau. 


2 


ITaſchen⸗Kalender 

für Haus⸗ u Landwirthe 
auf das Jahr 18724. 

Von Dr. William Löbe. 


Preis in Callico 20 Gr: Leder 25 4 
Vorrätbig in der 25 


L. Sannier ſchen Buchholg., N BR _ * 5 =; Er 

2 a ann 8 1.7 5 9 7 e Er | 5 17 

e Vorzügliche Jugendſchriften Grote ſche illufteinte Ausgaben. 
ö belehrend und unterhaltend. Goethe's Werke az jo 3 wi 


Verlag von 6. G. Teubner in Leipzig. 


Goethe's Werke 95 , geb. 14 % 
Schillers Werte Mama an # 
Körner's Werke Zn 

Zu haben in der Buchhandlung von 


L. G. Homann, Jopengaſſe 19, 


anzig. 


Halbboats 


in beſter Qualität 
empfiehlt 


W. Stechern, 


17. Langenmarkt 17, 


R In allen Buchhandlungen find vorräthig: 2 
Kinderleben. Ein Tagebuch von Kindern für Kinder. Von 
; Thereſe von Gärtner. Mit 6 eolorirten Bildern. Cartonnirt 1 
[Anderſen's ſämmtliche Märchen. Prachtausgabe mit 125 
0 Holzſchnitten. 12. Auflage. Elegant gebunden 2 . 1 
Anderſen's ausgewählte Märchen für die Jugend. Mit zahl⸗ 
reichen Holzſchnitten. 17. Auflage. Elegant cartonnirt 1 

Anderſen's ſchönſte Märchen für die Jugend ausgewählt. 


ws e — —ͤ— — 3 rer ee + 
; Sigismund Nuftig, der Bremer Steuermann. Ein neuer No: Rudolph Mischke In Danzig, 4 


2408) 


binfon, nach Marryat. Mit vielen Illustrationen. 12. Auflage. Cart. 24 . 


5 — Columbus. Die Entdeckung Amerika's für die dentſche Jugend Langgasse No. ö, 
3 RN N 4 erzählt von C. Goehring Mit 11 Stabiſtichen. 5. Auflage. Cart. 14 A empfiehlt sein reichhaltiges Lager von 
(Ein Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe und Das Leben und Wirken Friedrichs des Großen, für die reifere Brodschneidemaschinen à 3 A 8 
Speicher ift Heiligegeiſtg 8 zu vermieth Jugend geſchlldert von Carl Weidinger. 3. Auflage. Mit 12 Stablit. Cart 15 Fleischhackmaschinen a 3} bis 5 5 
W̃ [ I Andreas Hofer und feine Rampfgenofen, oder die Gefchichte Wringmaschinen a 8 und 10 .%% 3 
1 a a, Pt 5 1 1809. Bon Carl Weidinger. 3. Auflage. Mit Stahlſtichen Wee e * E 4 
3. Damm 8. artonnin 2 5 1 a 4. . a 8 
yon nun) großes Concert der ber | Die Lebensbediirfniffe des Menſchen, ihre Erzeugung und ihre A 33 
lebten Damen⸗Kapelle S aus Böh⸗ Bereitung. Mit 63 Holzſchnitten und 6 colorirten Bildern. Ort. 1 % eben 1 11 * 3 3 
men. Anfang 7 Uge. Entree 24 Glaukos und Thraſymachos, oder von Lade bis Salamis. Eine Roblenplätteisen a 1 bis 2 9% 8 
F. Buchardt. N 0 . e ak 5 Eduard 18 8. Ein . Kochtöpfe, hermetrische a 23 bis 5 8 
. ine 5 ittschuhe ohne Ri bis ' E 
—Hallmann’s Grand Restaurant, arcus Charinus, der junge riſt in Pomp Seni en 3 12 8 


ählung aus dem römischen Altertum für die Jugend, von Eduard Alberti. Mi 1 bit f 
N Bildern. 15 Cart. 2 955 Jug Taschenmesser 1- bis 20-theilig bis zu 6 % pr. Stück. 


Breitgaſſe 39. n 
Phyllidas und Charite. Eine Erzählung aus dem Alterthum Tisch: und Tranchirmesser. 


g lich großes Concert meiner neuen 
und beliebten Geſeuſchaft de Ia Garde, 


5 Ess-, Thee- und Aufgebe-Löffol. 0 
ur Aufführung kommen ganz neue Sachen. für die reifere Jugend Von 5. W. Stoll, 8. Cart, 15 Zr 1 A ei, 
Aar 1 libr. Entree 24 Ge Hierzu lade | Die Götter und Heroen des elaſſſſchen Alterthums. Populäre e eee eee 


freundlichſt en Fi. Hallmann 


Ausſtellung 


Mpihologie der Gri 5 Romer. Von H. W. Stoll. 4. Auflade. 2 Bände“ r Nicht passende G 8 
a 22 Vb ldungen. We — gebunden 75 e t 5 Rudolph Mis chke-Danzig. 

Die Sagen des elaffifchen Alterthums. Erzählungen aus der | ———— e 
alten Welt von 5. W Stoll. 2 Bde. 2 Auflage. Mik 90 Abbildungen. Cleg Geaichte Decimal waagen von 1 bis 15 Centner. 


5 ebunden 3 M . . k - 
. Gef n . Nömer in Biographien. Von H. Decimal „Viehwaagen a 45 &, 2500 Cl. Tragkraft. 
u. 1 5 e., 2. . 5 2 
ziskanerkloſters, I. De er Griechenlands m Aria Nr “ 2 ben „ in Centesimal-Viehwaagen a 60 N, 3000 # Tragkraft, 
* iſcher Form. N 4 2 12 “m nunc! 
Rate ie he Bormitings Dis 4 Uhr] m Die Helden Sms im Ask uns Seiten elite ber Mer ii Big Meidingersehe Heizöfen . 15; vi 25 % 
7 U er Form. 1 a 9 . egant gebunden 2 22 ö } 
Nen g Ru, 1 Bam ng Dem altgriechiſchen Leben. Von H. W. Stoll. 8. vo De, Heizöfen De ee von 2 bis 50 Thlr. A 
emſſen, Langgaſſe No, und an der an 0, N. .* . Pi } 
} Bilder aus d N eben, W. Stoll. S. geb. 
Aafe m Rus Nungana. „... ( enen u geb Rudolph Mischke in Danzig. 


FF % [Ben me BÄBHÄheSeNÄE, warten, Hüchenge m 
P Deutschlands Schlachtfelder oder Geſchichte ſämmtlicher aroßen Eisen- ua Hurzwaaren a, a. Landwirt schaft, 


7 n 8 . 
* | und Stahlitihen. 8. Carxtonnirt 14 M Ä Werkzeuge für sämmtliche Handwerke, Foderdrähte, Eisendrähte, Zaundraht, 
CONCERT Die 717 des deutſchen Befreiun e und deſſen Ge⸗ Eizenbleche, Messingbleche, Weissbleche, Bleibleche, Band- und Walzeisen in allen 
| nitt, 8. Cart, 1.% 15 Gr: | Dimensionen, Ziuk, Zinn und Muldenblei empfiehlt billigst 
von 
Franz Bendel. 


. 0 
programm: Schubert, Wan⸗ 


Ulrich von Hutten, der Streiter für deutſche Freiheit. Von 2 

6. Goebring. dit 7 Stablſſichen. 8. Carto nut 1 22. Rudolph Mischke in Danz . 

Choix de contes pour la jeunesse par H. C. Andersen. Traduits| — 7” i pi 5 
par Ch, Brandon. 2idmo dition. Avec beaucoup d'illustr. 14 N Stadt⸗Theater So oke 8 eater. 

A bererfantaſte — Em. Bach, Rondo. — Sigismond Rustig ou le naufrage du pacifique. Nouveau Ro- — 

Scarlotti, Allegro. — Chopin, 


. ® II. December. Die Gefau- 

binson par le Capit. Marryat. 2ème 6d. ‘Avec 94 gravures.. Cart. 14 A Ponnerſtag, 11. Deebr. (4 Abonn. No. 1. 9 — let Die Ziller« | 

Voctueno, Mazurka. — Schubert, — 2 
Marſch. — Beethoven, Sonate f) 


2 2 2 3 über 
Roc Verlag von B. G. Teubner in Leipzig. m | Sir n regen ud Singe, ae Bo nbas Led. 
% D-moll. — Schumann, Carnaval. — % Vorräthig in Danzig in der } Tänfchungen (Beelenfranfheiten) K 1874) à 157 Deutjebe Lotterie (ld. | 


(2316 
Bendel, Mondſcheinfahrt. — Na iap’i ® von Dr. Martin Porels (Danzig). | December gr.) & 
„9 Bentet, Donsiseintehe. — ,. Saunier'ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung. zu 1 Se d Mom. m. 2 l, See Bertting, Besen, 2 
* Numerirte Sitze a 1 , % A. Scheinert Hans Heiling. NB. Der Looſeverkauf zur Deutſchen 
g nihtnumeritte à 50 , ſind in N Zi), r i Lotterie wird in dieſen Tagen geſchloſſen. 
A Bud, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Hand⸗ einste Tafeibatter in U; und FFriſch geröſtete Weſchſelnennangen Sonnabend, 12, Dechr, (Abonnem. susp.) — ! 
lung von F. A. Weber, Langgaſſe ½ Pfd. trifft täglich irisch empfiehlt ſchock: und ſtückweiſe Zum Beneſn für die Genoſſenſchaft = Er 


1 78, ben. ein bei N 3 it iſt⸗ deutſcher Bühnen: Angehöriger; Rum: 8 b e 
— Ban n I. W. u. Schubert, Hundog. 119. Gustav Thiele, era yacivagabnudus, — Hierzu eine } 


E 8 * 
RER 8 een Fed > Be 
D PN? rer . x 3 2 £ 5 . ö x 2 a 
* — 2 “ 2 40 3 a a x > ET NT 2 8 a — 5 


N. . 2208) 2 Treppen hoch, zu verkaufen. 
fal de 3 e iſt zu verlaufen Fiſchmarkt No. 15. Fr. iedrich Gr oth, 2. Damm 15. e e 3 


[ 
* . 
ern A. nm 


Im a Te Ba BR Sn ea Kran Danzig, den 10. Perner 1973, | Br 

aus dem Grunde, we ei ee nicht vorge⸗ au 2 beritellen vacant geworden (noch einige bochgeehrtes Publikum, ſowie meinen 

laden worden, nicht anfe außer dieſen werden in 3 * frei), werthgeſchätzten Kunden hierauf er 
Denjenigen, welchen 9 bier an Bekannt · esche von ſogleich reſp. in 3 Monaten zu benſt — Beſtellungen und Re⸗ 


ber Danziger Zeitung. 


Danzig, den 10 December 1873. 


ärfen: Depe anziger Zeitung. 85,25, t Janugr⸗April 86,50, Ye MaisHuguft 89,50. | 117/188, 2 90 Dieler non 68 13/14% 67 „ Berlin, 9. Dechr. Weizen loco e 1000 
eee ee ien fe, 7e Dejember 74,50. —— Waits; dez ange 58. 55 J., Se de Ge Mu 35 Rio 72-03 9% nad Sue dete 
Creditactien 249%, 1860er Looſe 94, Srangofen 3524 ur 6 ruhig, grobe gr bez, Heine 50, 51 K. bez — 885-874 % by, December» Januar 86 & bz, Pe 
Galizier 2404, Lombarden 1804, ge „66, | Belt) Wehen bee de 37 — as 2 7. 34 4 344.38 ie Termine, 888 bes 5 x 2 ee er 

, ' 5 r 37. — — ogramm 

Bankactien 1048 ee ee 4000 a 7 905 070 1 501. unverändert. — Gerſte feſt, g Rio 6 a beagtet, grüne föber bejablt, 1 & 66 December 6A} —63} 1 1 
Effectenbank m 1021. echt ellſcha „. Betroleummactt. (Schluß bericht.) Ra — 724% feinfte 73 Mm bezablt, grüne kleine 11 1 3 er er ebruar do., Ye Frübjaht 
r Deibr. N tt. Wehen Type weiß, loco 323 bez. u. Br., Me December ber 32 65 . be 0 * A n 70, 7 —63 * i 634—633 & bz., Ye 
loco 88 e unverändert. Roggen ur a. m 847 Nr. idee Be: * Gehenar wi HR 51, 63.85 533, 54 — ee — ai ae —13 Ar 2 2" Sale 
— 17 G5 & r 236 81 Newyork, 8. Dez. 8 Wechſel auf fat z 35 Kilo 9 "unveränderten Preiſen einige Baer loco du 1000 Kilogramm 48—58 & nach Qualität 
235 Gb. i Jung: Febr. 180 239 Br., 237 Gd. B Selb len b 100 te „Beds d. 1887 2 eine a a he made a, 2 Silogramım Rodmaare 61— 

2 5 ar . E ne na a“. 
dr April: Mai 3 155 = > 3 ur Griebabn 464, Central Baches 935 — Höchſte in Poſten von 5000 Luer und Dan, loco und 5 2 Te 100 Kilo — am Brutto wm iR 
Roggen der Deibr 195 Br. 194 0 oe 5 Anar, Feb Nottrung des e e l. niedrigſte 9. — Waaxren⸗ mine etwas feſter, loco 20% * Br., 20 
nn J Gd, Ar April, Mas 188 Des 194 Gb. en e eee n ee , 20 — — 5 85 MER 

0 KE f ewyor e er⸗ - 0 8 ‚Om or . 
65 Safer AU, 81 J ML j6 p. table, cn deere ja}, J 6D. 00C, Mother Frohe 5 Januar 20 Dr Af 9 G8. Frühjahr BT * 8e n da1 8 


ace, r Mai 1874 100% d dot. | weigen ID. 60C, “Kaffee 224, Buder 8. — Get r., 201 7% Od, 30 4 ba 
J. . er 5 ez. Pr 5 Se b 

7 3 7285 a 18 a en 7 44 7 A racht 124 Stettin, 9. December. Weizen de December 18 b 1 9 de 9 & 151 Ar bi, 1 
— "Kaffee ſehr feit, Umfas 3000 Sack. Productenmärkte 5 Zr Brübi .— Roggen 7e. December 62}, Avril Mat 9 2 1 4 . dz. — Rüböl der 100 gls. 

— een ſtill, Standard white loco 13,40 Br. 7 December- Januar —, i Frühjahr 61%, Yer gramm 1 ohne Faß 19 bz., Pe December 19— 
73, 30 On, Decdr. 13,30 Gd., Ye Innen Bär, Königsberg, 9. Dechr. (v. Portatius & Grothe.) A5, Jun 614. — Rüböl 100 K Pr December 181 N Nr he de, er Jane 
18,50 G8. — 2 ee: Sb Zeigen Sue 424 Silo zu eher f 128% 0 100 108. —, re Dettembers Jamuns 1ER, Me Bräbjabe 20, arne do, J.. Perle 2 A be oe 
— We 1 Gi en j . bochbunter 16/7 1063, 12822. 106, 1068, 108, der Herbſt 21. — Spiritus lo 2 Ye December Mai⸗Juni rs * en — Leinöl loco der 100 Kilos 
Bremen, 9 i Pi 128/409 108%, 129% 109, 129/302. 107%, 10, 13188, 905 Decemder⸗Januar — = RR: ahr 204, Yr gramm incl. aß 4 M — Petroleum 2 * 100 
9 white loco 1 Ml. 550 Pf. bez. un ufer. 110 % bez., bunter Woihynier 12144, Mal ⸗Juni 21 bez. — Petroleum loco er isgramm m 2 10 K 5, * 
erdam, 9. Dezember. e eee 102, Grodnoer 12382, bei. 94, Kiewer 124/254, 104 nach Lagerplatz 33 Regulirungspreis 44 %, > 94—9# Nr 


mit December 

t.) Roggen ur März 2503. & bez, rother 1297. 107, 130% 1074, Sommer 132 dungen und 1 December Yu R bet 1 K anuar⸗ r 10 f er 

(eghaßbenär „ 5 1336, 103. Wilnger 129,306. 95 . bez. Roggen | Br. Jarre ae tz u gen 10009 2 bi. 

und Mehl fei Mais 64 böber. — Wetter: Regen. dr 40 Kilo loco inländiſcher vernachläſſigt, fremder er, December 

arte 9. Dezember. Broductenmarlt, Bei en ſebr fehl, Termine wenig veräubert, inländiſ der 1 1194 | — Sqhweineſchmalz, amer. 141———15 12 dz, zer April⸗Mat 21 & 7—3 K bi, er 

IIC 
€ 0 — 

. ze Samunngeieun nut] Olel"ier Ebl, Grobnon 1237242. 73, Yıalyode | Ser 10. M be I er e 


Ar Januar⸗April — Dezember 
Kerliuer Fondsbörſe vom 9. December 1873. —— 
Maid 
5 87 wi 41361 5 5 69 5 8 
7 5 8 37, Ruſſ. od. red. fu. Zerlin. Nordda ga Tokriuger 8 do. bo, B. EAlbethel Erw. E uſter l 10 erg⸗ u. Geſell 
Deutſche Fend. N re 4 5 Central · do. 5 10 Berl. Bab add. 4 122 Wins Iugirbur: 59 ni Tunger. erdond 5 | 854 Inter. Handels zel. 4 70 2 rn : 
g molidirt⸗ Anl. 1053 ber. Urn. up-W n- 5 85 kuh. Bol. Seb! 4 — BerlinGtattin |% 1 1. Weimar · Hera gar * 354 8 Tunger. Dtbext 8 65 | Röuigab. Ser. . 4 78 Dorin Union gb. 5 | 813112 
Br. Siaots· Mol. 1015 Sen b. Arb. 5, | 1014 | Wot.@rine St. 5.4 105 resl-Schtu. Abe 1521 9% do. et-. 5 5 Breh-Srajrme 5 | 62 feeling. rer lin. 1135/12 | Königs u. Laurah. 5 159 2 
er 4 | 9 | m. — 44 97d. bow Obng. 4 75 Vin. Ntinben 1 Pd — j 3 terme nen en. 5 96 — 145 1133 Stonberg, Zink. 4 38 
Staats- Gcribſch |34 | NE nf. do. 5 „ m. M 4 181 „. Mt. B. 24 0 Maltiiäe Gifenb. 5 800 3 sbb 5 | 965 Ock. red - And. b 142 151 do. St- r. 85 7 
Pr. Präm -A. 185% 1208 ] Dan. Oup -f. 995 [de. vo. do de 64 Arb. Ar Remste 60 ren. brajewo 4 534 5 +Rurdt-Ricte 5 | 965 Von Ritterſch- . 4 202 15 Victoria - Olltte 
Denzig Stadt⸗Ob. 5 100 [einig. Brin. fp. 4 89 ds. Niquidat.- Vr 8 97 bo. Er. 43 0 Dress gien, & 104 7 +MRokco-Kiäran 5. 99 Breußziſche Han: 45 204 — e l 
Oſtprerk. rote. | | 824 [ Getba. Uröw-W t. 5 104% ert. Ant. 5.18 Dae. Soxan. Gad. 627 0 tal. darl- . 1 +Mosco Smoke |5 | 975 de. ebend 8.8 hi Wechſel⸗Ceurs v. 9. 
„% de 4,925 (nee. mem. 5 m 4 Bere [6 ne { ee 6 1 $ [Auotnst@otogen 8 | 77, ur mne: 18 21 Krkersw 
dos N. 3 1005 Wem. Dup⸗Gfobr. 5 | 1008 | m. wm. b. 1075 6 1005 banner. -⸗Alteudet 49 5 tfronpz, ud. . 21 5 Tlfar-Wonan 5 renz. Erb-Muß. 4 50 05 
Mebzwtr. fh. Steh. Nint. bern. | 995 be. 5˙%. Anl. 8 \ do. St. Br. 70 8 Lotti Amdarg 4 Af — ( aneen- rer. 5 921 Schleſ. Bantverein 4 112 n 
5 4 _— do. do. p. 1881 ⁴ 6 102% Kohlfurt⸗Falkenb. 785 ente. rau St. 5 22 10 8 Siett.Wereinätanz|d | 76 7 [eee 
E rt 4 1 Ausläudiſche ge Nitalientihhe Rente 5 591 [Arte -Voeſer 43 8 + do. Fordwend. 5 45 7 5 aut. an Subuärienetten, BD. — 15 18418 Weg. r f 
ende. atae de- 4 | 908 [O gert. Pap.-Mente 613 | vo. Tabaks-Act. >. renn. f de. B. junge 1 5 1 5 
W real ft br 38 do. Silent: 651 | on Tadete -C s | ER | Meanden.- naiven. 2 |1 tetigend. Wardd. 4 2 Berliner Ban! 4 eo 15 14 mo. umerirdBaßeg: 6 37 6 Io; 
Seas 4 ee 14 95 Frannbſiſche Bene 8 u bo. Str. 185] 81 1 Numäntſche Bahn 5 Berl. Bankverein Berl.Gentralſtraße 5 452 5 Peterddt rn 
. „% 44 99 d Cred. U v 1 | 1 ni La- rena. 99 e dene 4 1262 r 4. Werl. Caftn- . 0 285 2 Deutsche Bange. 5 57 6 et 
4 1 32. Loose p. 1560 5 diumäniſche Anleihe | Ü t de. wen. 4 87 BardR:er. Hot. |D 717 be den G) 4 881 de. Eb... 0 37% 0 „„ 
6. Mu 4 90 du, Soofe v. 1863 — | 823 ct. Anl. >. 1865 5 45 Weng Unſch. St. u. 5 | 49 | 5 eien 4 Vert. Condels- s 3 125 | 125] do. Neichs⸗Cont. 74 alba 
3 4A | 994 ange. Giſenb-ev. 5 | TUE 24 % ante IE 57 40 a manta 674] & * 4 4 1 Berl. Wechszlerdt. 5 473 © | Wafeman Bau-G. 5 46 
ß e . [ern sumng | ll |eocnmnme 5 Hanf 8 
1 1 J. „F.. — r 1 
— — r 85 eg 3 Aen. ⸗Gtamm en do. An. v. 18341170 12 8 Uurd. . Sun. a. n? | 81110 rer 5 — er. 
2 be. da. ant 1e? | 96 Beieritäts Wetten. Tom Guede 244] O s Wanne. Bauton.\4 | 64 81] Norm. Bap-Fabt 5 | 79 | Sebi [623 
Bar, da. bo. von 8705 958 ase ri, 4 115 25 us. Ster. 8 wotteard Bahn 5 | 100% | wansigeripeinars.id 113 „ | WöstertMafging.Öd | 49 u 
von 1867 . [4 |1114 | e. ver ıarr |Ö Vergiic-Mürt. 4 Its | Bomm.Gentratdpn. 8 1280 5 tRajdewOderds. | 5 | 76 Iwuru. Sant 4 1647 S- 1 147% Lr 5. 
Neher. Prüm -M. 41 do. tm. ver, 1925 dieelir- Anbau 8 5 17 in Sreraterk. 4 Teronpr. -E. i — Ventſchechenoff 8. 4 108 10 welten gion 46 5 1.11 
Braunih. Pr-A. — 22 do. Stent. 5. anl. 5 Berlin-Dreßden 5 | vo. St.-r. ale TOR.y Staa tab. 9 2451 Deutsch Bart 483 — Sides. ciſen. . 5 78 Fremde Banknoten 
b. r-. K bre F. ttegld. e. . 92 wertin-Görllt 1 100 31 eee 9 Tür g. V. Yomt. % | Detih. Eff. u. W. 4 119 Lentas eg. malte 5 57 Oeſterreichiſche Bann 
ey eh 25 ee se IB fi ns 5 — 26 O0 [ Südöſt sont, 5 | 858 Deutch Uulondt 4 7 Münnich, Ch. M. | 99 do. Silbergulden 
— 1 A e ein e een 1991 12 Tom — Ar 101 | Ab sen wem | db | 905 Ie- -mv 178 — Obrihl. GUF. W. 5 90 14 tg Be 


In unterzeichneter Buchhandlung iſt er⸗ 
Geſchaͤfts⸗Eröffnun r 
Hiermit die Deepätt Anzei |. eee 25 mit dem heu⸗ 8 Erinnerung an Danzig 


ſter Johaun Gottlieb Behnke er, mann Arnold Rehemann zu Culm zum 
öffnete 90 Liquidations: Verfahren Stellvertreter der Directoren ernannt wor⸗ 


iſt 8. ndi en iſt. 
an 17 den 8. December 1873. Cul m, den 3. December 1873. 
gl "Stadt: u. Kreis⸗Gericht. Königlichen Kreis⸗ Kerl 
1. Abtheilung. 2398 1. Abtheilun . 
Getanntmachung. 


n dem Concurſe über das Vermögen der 
au Emma Lonife Funck dier Im Laufe des nächſten Jahres werden 
die Eintragungen in das biefige Handels⸗ 


iſt zur melbung, gr A ee en ber Con⸗ 
und in das Ger oſſenſchafts⸗Regiſter dur 
den deutſchen . . und Nönigl. . a 


tigen Tage 3. Damm No. 6 ein 8 0 leiſch⸗ und Wurſt⸗ I Plotolithogr. Aut ben in Banoramaform; 
waaren⸗Geſchäft eröffnet habe. Ind 3 75 mein — 2 e 1 15 S Stabt-:Bappen. 
Unternehmen dem geehrten Publikum, ſowie einem hohen 
Adel zur ge neigten Beachtung empfehle, fichere ich bei nur 
5 —.— und prompter Bedienung 25 ſolideſten Preiſe zu. 
Hochachtun svoll 


Carl Bonk i 


I. Saunier ſche Buchbandlg. 


A. Scheinert in Dan ig. 


Dampfer-Verbindung. 


reußiſchen 


r., Fleiſchermſtr. 


cursgläubiger Far iſt bis zum 
1874 eich eßlich figeſegt w = 
ben. Bie Gläubiger, welche ihre Anfpräge noch 


Staats⸗Anzeiger und durch die Danziger 


Da über den e des ni vom 1. December 1873 der —— er Pr — —— 


nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, fie mögen beteits rechtsbängig fein en d wette e RE Danzig London. 
ober nicht, mit dem dafür verlangten Nor, lichen eſchäfte 1 dem Kreis: . Als letzter der zwischen hier und Lond 
oel 110 Sen . uns = rich unter n ie erichts⸗ < 8 esa Tourdampfer in 
ureau-⸗Aſſiſtenten Krauſe bearbeitet werden. i igen Ta 0 ich i " esem Jahre, dürfte zwischen d 
er Xermin zur Brähung aller in ber Bun en r Mit dem heutig ge eröffne ich in dem Hauſe A K e Senner i 


Zeit vom 5. November cr. bis zum Ablauf 


2 1353787 Bird“, Capt. Lietz, durch d 

1: eee e — j 

— — I. Abtbeitung. 225 SEEN ’ „ mi u 

den 21. Januar 1874, Getauntmachneg - hier expedirt werden. ang 
Vormittags 11 Ubr, Fur das Jahr 1874 werden die Ein: | mu Danzig, den 9. Dezember 1873, « 


or dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ u. Kreis⸗ tragungen in unſer Handelsregister durch Tu. R d 
rich ter Hefetiel im Terminsziamer No. 16 Staats anzei d d Stine neue ri ibli odenacker 
ee und werden zum Erſcheinen in 70 a ec be e — BU) Hundegasse 31. . 


in die ſämmtlichen Gläubiger die auf die Handelsregister bezüglichen (es — 


. welche ihre Forderungen inner⸗ ſchäfte durch Herrn Kreisrichter Dr. Linen de iſt mit den ne Werken belieb 
. i f ; ueſten en beliebter Spells une ausge 
a 1 I ene Kane ven dad b — sinreicht, Brent Berne ger ER. er ftattet, und erlaube ich mir zum gefälligen Abonnement ganz ergebenft ein- si N 2. Wollwebergaſſe 19. 
Bi eine 7 ſchrift derſelben und ihrer Anlagen Pr. Stargardt 6. Dechr. 1872. zuladen, indem ich zugleich verſichere, daß ich eifrig beſtrebt ſein werde, mir Ausverkauf. 
er e weiße bog u deen N A] igliches Rreis- gericht. die Zufriedenheit meiner geehrten Leſer zu erwerben. Wegen bevorſtehenden Abbruchs des 
Aunmelbung feiner Forderung einen am bie Bekanntmachung. 8 Hochachtungsvoll race Gel und. Silber. 
Orte wohnhaften, oder zur Praris bei n Folge Abberufung einiger älterer Therese Entz 8 — —— 
. ment feiner u aaren zu 


uns berechtigten 5 Bevollmäachtig⸗ Bet: tollſsaufſeher der Jägerklaſſe A. aus dem 


G 
Die Yemuneration beträgt monatlich . Wolwebergafie 19. 


haft fehlt, werden die Rechtsanwalte beſetzen . und werden gelernte Jäger pataturen werden nach wie vor prompt 
indner, Goldſtand und Juſtizrath Weiß zu] der Klaſſe A. und B. hierdurch aufgefordert, ausgeführt 
Sadıma k — ſich unter Einſendung ihrer Müll. und Die Erö 8 f 6. Heberlein, 


0 
Sl. S 1b 0e Ai 1 e . um bei nacht 5. Ausſtellung 9 BER] Jouvelier und Golbarbeiter, 
afts- und 


9|16 zefp. 18 % und 2 RM. weiches Anüp- von che aller Art, Gesells — nn 

elholz, frei von Nebenkoſten. 24 ellsc . 
ene ved Stegen d. S 10 auf der fetichen Beschaftigungs-Spielen etc, in reichhaltigſter Aus- en oa ee ie — 

Gs wird beabſichtigt, am gen Orte Nehrung, 1. Hebe. 1878. wahl, erlaube mir hiemit ergebeufl anzuzeigen. Nitändi 

ein neues Hebammen" Juftituts-@e ebänbe zu Dt geprüft, mit vollſtändiger Aus⸗ 
errichten, Beſizer geeigneter geräumiger Odalbrger der Danıl ier Stabtforſten. G. R. Schnibbe, rüſtung, 2 eiferne Pref ſpin⸗ 
Grundstücke oder paſſender Bauplätze, welche Mi Einsetzen künstlicher Zähne eili e eiſt aſſ 116. deln, 8“ ſtark, nebſt Muttern 
innerhalb 6 bie 8 Stunden, e N und Verbindungsſtangen hat 


i Fonte Behandlung sämmtlicher 
älligen Offerten mit Angabe der Kaufpreiſe Zahn- und Mundkrankheiten in zu verkaufen 


ichen Kni ewel’« ier, Heiligegeistgasse No 2 A. flm 
e e e Zu Marzipan aus Ee e mit 
igliche . we 5 Spiegel, 2 Trumeaux⸗Spiegel Ed kel 
Aged e de,, ee dee Bea Neue große geleſene ih jüße und bittere zur 2 Weigeranen für Senffeben 


SEHEN, beute it fm unfe Eu kiss Adler Mandeln, Puderzucker und Roſenwaſſer. ſind Kohlenmarkt No. 22, 


eneigt ſolche zu dem beabſichtigten 
5 ae äubern, erſuchen wir, ihre d 12. \ 


regiſter sub No. 


* 


terricht in dopp Buhtährung. kaufm. Aw 


2 und Correſpondenz ertheil tearin⸗ und uruſi⸗u 
II. Hertel, Vuchhelter, li De 


Zum bevorſtehendra Wiihuachloftſte 


empfehle ich einem gee Publikum von Danzig und Umgegend mein Fabrikat 


echter Thotuer Pfefferkuchen 


in allen Sorten zur geneigten Beachtung. Wiederverkäufer enthalten den üblichen Rabatt. 
Verkaufslocal Langenmarkt No. 21. g s Bm (2379 


Herrmann Thomas, 


Pfefferkuchen⸗Fabrikant in Thorn. 


16 Ochſen zur Maſt, 4 fette Schweine, 
40 Fetiſcha e und 30 Ferkel ſteben 
zum Verkauf in Lewin no bei Neus 
ſtadt W/ Pr. (2291 


Reit und Wagen- 
pferde, neue und ge 
brauchte Schlitten, 
ſowie Damen- und 
Herren ⸗ Sättel, außerdem elegante 
Bahndeden mit Buchſtaben, Civil und 


Dien ſtzaum zeuge offerirt zu billigen 
= (2130 


Preiſen 
F. Sczersputows ki, 
Reitbahn No. 13. 


fifchen, Italieniſchen und 
eriheilt mit beſonderer Rückſicht auf gute 
und correcte Auf prach 

Dr. Rudloff, 


Holländer Cheſter⸗Käſe 
pro Pfd. 11 Sgr., vor: 
züglich ſchön, empfiehlt 
A. Fast, Laugenm. 34. 
Hamburger Rauchfleiſch 
Kieler Sprotten, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
do. Leber⸗Trüffel⸗ do. 
ie do. do. 
Pomm. Gänſebrüſte, 
Aſtrachauer Caviar 


empfiehlt 


A. Fast, Langenm. 34. 
Ein Pöſtchen gute 722 


Jeckhonig feinſter Qualität 
empfiehlt 
A. Hamm. 
vorm. v. Nieſen, Schidllg. 


Jugend- wen het etc der 
Spiegel. Aa ere 
Baer Jugend- . 
ie SEE Spiegel, . 
en von en.. Jugend- 
a il. Spiegel. 
nern zeigte das berühmte Buch den Kableumarkt 6. (2640 


ersehnten Weg der Rettung, Es det Lempfieblt zu Beitgeihenten ibr Lager ber Schmibt’ihen Jace, Gute Pe . 
en 


Eiſenbahnſchienen 
un ee el, Bae e 


W. D. Loeschmann, 


[N 


S 


in Franco-Couvert für 17 h von W. Colorirte Pracht⸗Ausgabe a 1 10 Eu, colori 25 15 . — ® 
herannrdi, Merlin S., 8: M|Geiähtunsen und Mie a. 1.%e uib 20 5 — 225 kauft zu höchſten Prei 


2 — — —— > 5 | die Internationale Han- 
Sehr nortpeilgaft. Weihnachts: Ausverkauf elsgexellschaft Hunde 
von Pelzwaaren, Damen⸗Mänteln, 


50 Bogen und 50 Couverts beſtes eng⸗ a aſſe N 0. 37. = 
Herren» und Knaben⸗Garderobe. 


liſches Papier mit zweifarbig verſchlungenen - EE — 
Buchſtaben liefert franco gegen Einſendung eye I. Januar k. J. wird die Stelle 
2380 eines Bureauvorſtehers bei einem bie⸗ 

Für Damen. Für Herren. 
elzfutter aller Art von 3 bis 45 % Gebe und Reiſe⸗Pelze von 20 bis 60 


on x 
& O. Linke, Berlin, finen Rechtsanwalt varant. 
fien, Stolas, Boas und Pelerinen in ußſäcke und Stiefel. 


Dranienitr. 90. Bon befähigten Bewerbern nimmt die 
Wiederverkäufern Rabatt. Expedilion dieſer Zeitung unter No. 2395 


Getreideſäcke Meldungen an. 


Danzig, den 10. Decbr. 1873. 


Dual, der bereits ein Jar in einer anerkannt 


* allen Größen und jeder Pelzgattung,] Biber⸗Kragen und ügen. ' 
B_obig. von 2 bis 25 „und Knaben⸗Anzuge. | 0 
franz. Wallnü le Seen gun Zen ano dee ee Sa er nie Ein Oeconom, 


Damen⸗Mäntel, Paletots und Jacken. Schlittendecen. Alles dauerhatt. 


à 83 . n tuͤchti Wirthibrtt als El ) 
verkauft mit 8 Thlr. pro]? 700 00 We auen Winters halber find die Preiſe biliaft g daten dere bee, wit on 
unter Origing M 5 5 Pint Neujahr ab auf einem größeren Gute als 
Centner eſſect. J. Wolff geſtellt. eſtellungen werden in kurzer Zeit ausgeführt. Anipector mit Gehalt angeftellt zu werben. 
2385) 73. Oranienburgerſtr. 73 J Auerb eh L ſſe I Sefällige Offerten sub H. S. Pr. Stargardt 
Carl Schnarcke. Ausverk ; ach, Tanggalie 27 Een Bin 9 
5 81 us verkauf. rr r 
€ 8 U r N r € | findet vom 1. k. M. ab. gegen 16% 20 
Kieler Sprotten, ene e werden von bente| 19 U e bi 15 


an fämmtliche Colonialwaaren zum 
Ausverkauf geſtellt. b 


Straßburger 


Zu Weihnachts Einkäufen 5 


Gaͤnſeleber⸗Paſteten, un A. W. Schwarz, empfehle 1 83 Jute fu, eine Stele ala 
- 0 eiſcher 16. N 6 N “et. Geſellſchaſterin und zur Unterstüzung der 
Roque ort Käſe, 7 2: 100. Abit, Beet Staats: diesjährige franzöfiih: Wallnüſſe, Lamberts⸗ gg ee beit, ie tue 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, J, Febu der . f. an 2. und 8. f und Paranüſſe, Smyrnaer u. Mulaga-Tafele !e |ör. Oferen ut. 2408 in d. Cm b.8.eb. 
Pomm. Spietgänfe, der e Fe e , . TISCH, Traubenroſinen, Sultani⸗ u Eleme ( F et e wir cm 1 


½16 à 5/6, ½ m 5/12, ½% a ½ &, Cöln. 


Gothaer Cervelatwurſt, 


Roſinen, Prinzeß⸗Mandeln, große Valencia⸗ x 
Italieniſche Maronen, ee 0 


Mandeln und Puderzucker. 


ch 
“ Adr. werd. i U 
Teltower Rübchen, Y Arnold Nahgel, Mi mir ci Dar Bes 
: . a i 
J. G. Amort . ̃ Eu eu 
„ — 0 Dabingeihiebenen unt, R 
Langes , . „ Steinonlen „ Stearin⸗, Paraffin⸗Baumlichte u. Wachs⸗ ( ben ue d, a 
f Oberſchleſtens offerirt in aten > ſtock 14 mpfiehlt Arnold Nahgel, u 0 el e 
! 2306 F. W. behmann, 1 Schmiedegaſſe 21 im ſchwarzen Bärchen. N 2 ein ilatonspehtan 
3 e 4 4 * Aa . 
vorzüglich ſchn n ee. — — —————̃ ̃ 5—oꝛi ü ey pin 
empfiehl Fichten, Buchen, Birk. Kſobenholz, Ein ii verlaͤſſig. renner 
findet ſofort Stellung in Lindenhof bei 


kleingeh. Ofen⸗ n. Sparheröholg 
€ e 


mp 
Th. Barnick, Steindamm 2. 
Beitellungen nehmen die Herten A. de 
Vayrebrune, Hundegaſſe 52, und Herrm. 
Drahn, Hellige eiſtgaſſe 116, entgegen. 
| Buchen und Kiefern Klobenholz offerirt 
frei vor des Käufers Thüre 


Schönberg und kann ſich dort melden. 

f Fine geprüfte Erzieherin, die in allen Fächern 
der höheren Tochterſchule zu unterrichten 
befäbigt ift, ſucht zum 1. Januar eine Stel⸗ 
lung. Näheres sub 2277 in der Exped. d. 
Zeitung. 5 
ine anftändige Penſton für einen üler 
E der oberen Klıfje der höheren Bürgers 
schule, wird zu Neujahr geſucht. Reflectanten 
können das Nähere in der Expedition dieſer 
Zeitung unter 2218 erfahren 
Ein auſtändiges junges Madchen 
ſucht eine Stelle in einem anſtändigen Ge⸗ 
ſchäft. Adreſſen unter 2882 tu der Exped. 

5. Ztg erbeten. 55 

inderloſe Herrſchaften, die geneigt wären 
K ein gelundes 2jähriges Mädchen an 
Kindesſtatt zu nehmen, da die Mutter zu 
arm iſt, daſſelb zu ernähren, werden um ge: 
fällige Adreſſen unter 2411 in der Exped. b- 


Carl Schnarcke. 
Regenſchirnme BE 


in größter Auswahl em⸗ 
ſiehlt 
A. Hamm, 


N U f 
IA. Cohn, Wwe. ! 

e ene Nieſen, Sätblis. 
Mauerſteine 


in guter Qualität ſind preiswürdig noch zu 
baben bei E. Goeldel in Zoppot. (2322 


Beachtenswerth. 


Eine rentable Conditorei, im Mittelpunkte 
einer großen Stadt, verbunden mit Reſtauration 
und Billard, iſt Umſtände halber ſofort zu ver⸗ 


Henn erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage 
mein Friſir⸗Geſchaft Langenmarkt 17 dem Herrn Henrico Hopf a flich 
bergeben babe. Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens danke, er- 
uche ich, daſſelbe meinem Nachfolger & ertragen zu wollen. 
85 Den 1 Verüdentunden die ergebene Anzeige, daß Herr Hopf alle 
odelle beſitzt. 
M Bafiiva übernehme ich und bitte etwaige Forderungen mir nach Berlin zu 
melden. 
Danzig, den 9. December 18/3. 


Carl Kaufmann. 

Bezugnehmend auf vorſtehende A zeige empfehle meinen Haarſchneide⸗ 
Salon 2 Perücken⸗Fabrit der geneigten Bading und werde ich ſtets bestrebt 
ſein, das mir zu ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen. 


Henrico Hopf, 
13) , Friſeur und Perückier. 
5 NB. Mein Friſeur⸗Geſchaft Hundegaſſe 24 bleibt nach wie vor und empfeble 
ich daſſelbe dem geehrten Publikum. H. Hopf. E 


Weibnachis⸗Einkäufen 


empfiehlt an gefangene und fertige Stides 
reien, ſowie das Neueſte in Korb», 
Leder, Alabaster, und geſchnitzten 
Holzwaaren in reichbaltiger Auswahl 
zu jehr billigen Preiſen. 


Jenny Evers, Wwe., pachten, zur Uebernahme find 2000 Thlr. er. „ . e 2. _ Zig. gebeten 
. ſorderlich. Näheres erfahren Selbſtpächter bei | 9 $ ft 8 por:|® 2 
| Wietzergefle 16 R. Krispin Alle, welche an unſere Geſellſchaft Anf S;ieoentaufenb Zoaler Jollen gen 


derungen haben, werden hiemit aufgeſor⸗ 
dert, ſich bis zum 1. Januar 1874 in unſerem 
Comtoir perſönlich oder ſchriftlich zu melden. 


erſten ſichern Hypothek, oder bins 
ter Pfandbriefe, zum 1. Januar nüͤch⸗ 
ften Jabres begeben werden. Adreſſe 
in der Exped. dich. Big. zu erfahren 
unter 2291. 


(2252) in Danzig, Schmiedegaſſe No. 24. 

Dos Haus Brückenſtraße No. 18, mit 
Seſtengebände und Speicher, will ich 

uuter günſtigen Bedingungen verkaufen, 


Verwalter. „ Culm, den 5. December 1873. e ee e eee 
hen ren, 16 e b . Bekanntmachung.. Culmer Credit⸗Geſellſchaft 2 „ein n 


zei Neuenburg verkaufe ich an jedem Dienſtag 
von Vormittags 10 Uhr ab im Kruge zu 
Groß⸗Weſſel verſchiedene Bau⸗Nutzhölzer, 


Tyienftag, den 16. December ct, Nach⸗ 
2) mittags 2 Ur, findet in Pra uſt im 


T. G. Kirstein & Co. 


In Liquidation 
2136) Huhemann. Gehrmann. 


Herings-Auction 


Donnerſtag⸗ den 11. December 1873, Vormittags 10 Uhr, 
mit norwegiſchen Fettheringen, als: 


große Kaufmanns⸗ HA und Kaufmanns⸗ K 


mangelhaft gewachſenes Korn gereinigt wer⸗ 
den kann und iſt es mir nun dur Hilfe 
eines Mühlenbauers gelungen, eine Maſchine 
zu conftrwiren, mit welcher man in 6 Mis 


wird nach dem Kaufe eden Tag angewieſen. 


ſtelle es jedem Brennerelbeſitzer wie Brennerei⸗ 2 
im 5 w uch ch 2 n 2 n V iber 
Dane: Aale ein — ange ſo ie U | ott. or bellies eri ge, der e or alen 


ee „Ange Lauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


re ER... 
Die Eiſen⸗ und Schienen⸗Handlung 


Neueſte Fahrpläne 


i ta 1 Pr und i g0 
ne bub un der Eypehition de 


begebe nebſt einer Beſchreibung der nähern 
Detalls zu überſenden, mit dem Bemerken. 


Gutskauf⸗Geſuch. 


ddl am, der Belkag von 2 70 Ln 2 Yahnar ait Ih nad Penn n Ehe 25 erte, Neun ben Ig. de 
weam erklärt, den Betrag von . ar reiſe, erlin, . 3 — e Di i 
Auf Wunſch zurückuſenden. a (2397 Mecclenburg de. um mit Gutskäufern behufs Roman Plock. De e e 
August Glaser Untouf mühe zum Ber. DANZIE. _ ſtankin Sienffen, Muftaliensgandlung, 
9 diejenigen Herren Beſitzer, welche zum Ver Langaaſſe 57, 
bei Wanda Bir ctor Herrn ng mr Baafftöge Fab. Gacobt In fierirt Stab 2 1 aße 1 g 8 schiedenen Peder 58, Drud und Verla 50 
= n aſts ⸗ rector von Verkaufsau gen. ob. co n 0 „ en in allen eufionen e enen in verſchie BTL a 0 1 
33 Suzemin per Pr. Stargardt. Bromberg, üb. Gutsbeſitzer. Profilen zu billi en Meer (568% | “m. Remus le Dei... ‘ 


ͤ— . ß r. NR... |. 


